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1 Dokumentationshinweise

1.1 Disclaimer

Beckhoff Produkte werden fortlaufend weiterentwickelt. Wir behalten uns vor, die Betriebsanleitung jederzeit
und ohne Ankiindigung zu Uberarbeiten. Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungen in dieser
Betriebsanleitung kénnen keine Anspriiche auf Anderung bereits gelieferter Produkte geltend gemacht
werden.

Wir definieren in dieser Betriebsanleitung alle zulassigen Anwendungsfalle, deren Eigenschaften und
Betriebsbedingungen wir zusichern kdnnen. Die von uns definierten Anwendungsfalle sind vollumfénglich
gepruft und zertifiziert. DartGberhinausgehende Anwendungsfalle, die nicht in dieser Betriebsanleitung
beschrieben werden, bedirfen eine Priifung der Firma Beckhoff Automation GmbH & Co. KG.

1.11 Marken

Beckhoff®, TwinCAT®, TwinCAT/BSD®, TC/BSD®, EtherCAT®, EtherCAT G®, EtherCAT G10®, EtherCAT P®,
Safety over EtherCAT®, TWinSAFE®, XFC®, XTS® und XPlanar® sind eingetragene und lizenzierte Marken
der Beckhoff Automation GmbH.

Die Verwendung anderer Marken oder Kennzeichen durch Dritte kann zu einer Verletzung von Rechten der
Inhaber der entsprechenden Bezeichnungen fihren.

1.1.2 Patente

Die EtherCAT-Technologie ist patentrechtlich durch folgende Anmeldungen und Patente mit den
entsprechenden Anmeldungen und Eintragungen in verschiedenen anderen Landern geschutzt:

+ EP1590927

« EP1789857
+ EP1456722
« EP2137893
+ DE102015105702
—v EtherCAT® ist eine eingetragene Marke und patentierte
EtherCAn Technologie, lizenziert durch die Beckhoff Automation GmbH.
Safety over S
~ Safety over EtherCAT® ist eine eingetragene Marke und
Eth e rCAT® patentierte Technologie, lizenziert durch die Beckhoff Automation
GmbH.

EL6900 Version: 3.1.0 5
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1.1.3 Haftungsbeschrankungen

Die gesamten Komponenten des beschriebenen Produkts werden je nach Anwendungsbestimmungen in
bestimmter Konfiguration von Hardware und Software ausgeliefert. Umbauten und Anderungen der
Konfiguration von Hardware oder Software, die Uber die dokumentierten Mdglichkeiten hinausgehen, sind
verboten und fihren zum Haftungsausschluss der Beckhoff Automation GmbH & Co. KG.

Folgendes wird aus der Haftung ausgeschlossen:
* Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung

Nicht-bestimmungsgemale Verwendung
» Einsatz nicht ausgebildeten Fachpersonals

Erléschen der Zertifizierungen
* Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile

1.1.4 Copyright

© Beckhoff Automation GmbH & Co. KG, Deutschland.

Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieses Dokuments, Verwertung und Mitteilung seines Inhalts sind
verboten, soweit nicht ausdricklich gestattet.

Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz. Alle Rechte fur den Fall der Patent-, Gebrauchsmuster-
oder Geschmacksmustereintragung vorbehalten.

6 Version: 3.1.0 EL6900



BEGKHOFF Dokumentationshinweise

1.2 Ausgabestande der Dokumentation

Version [Kommentar

3.1.0 * In Kapitel Technische Daten [P 21] Schadgasprifung und FulRnote fir korrosives Umfeld er-
ganzt

3.0.0 |+ Vorwort gedndert zu Dokumentationshinweise [P 5] und Zu lhrer Sicherheit [»_11]
* In Kapitel Technische Daten [P 21] Download-Link fiir die Zertifikate hinzugeflgt

* Lebensdauer [P 61] verschoben

* Wartung und Reinigung [»_62] und AuBerbetriebnahme [»_63] angepasst
* Anhang angepasst und erweitert

2.3.0 + Angabe der Uberspannungskategorie erganzt

» Schutzklasse Il (SELV/PELV) erganzt

» Geratetyp ,Offenes Betriebsmittel“ erganzt

» Link im Kapitel Aktualitat aktualisiert

» Zertifikat aktualisiert

220 » Beschreibung zu Diagnose-Objekt F100,,, hinzugefiigt

2.1.1 » Technische Daten zuléssiger Luftdruck erweitert

21.0 » Kapitel Adresseinstellungen auf TwinSAFE-Klemmen mit 1023 méglichen Adressen aktualisiert

» Beschreibung der Benutzerverwaltung erweitert
* Links in den technischen Daten korrigiert

* TwinSAFE Loader hinzugefligt

2.0.0 » Migration und Strukturanpassung

» Reliability-Dokument aktualisiert

» Sicherheitstechnische KenngréfRen aktualisiert
» Vorwort Uberarbeitet

1.5.2 * Reliability-Dokument aktualisiert

» Reaktionszeiten hinzugeflgt

1.5.1 » Zertifikat aktualisiert

1.5.0 » Firmenanschrift geandert

» Sicherheitstechnische KenngréRen erweitert
1.4.0 » Erweiterten Temperaturbereich hinzugefigt

* Hinweise zur Temperaturmessung und EMV hinzugefugt
» Beschreibung zum Date-Code erweitert

1.3.1 » Dokumentenursprung hinzugeftigt

1.3.0 * Hinweis zu Systemgrenzen ergénzt

1.21 » Referenz auf EN 60068-2-29 entfernt

1.2.0 * ATEX-Hinweise erganzt

» Einbaulage und Mindestabstande erweitert

+ Hinweise zum Uberspannungsschutz erganzt

» Diagnose-Objekt 0xFAOO beschrieben
1.1.0 * kleinere Anpassungen fur EtherCAT

» Copyright und Disclaimer geandert

» Support- und Service-Adressen aktualisiert
1.0.0  erste freigegebene Version

EL6900 Version: 3.1.0 7
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Aktualitat

Prufen Sie, ob Sie die aktuelle und gultige Version des vorliegenden Dokumentes verwenden. Auf der
Beckhoff Homepage finden Sie unter http://www.beckhoff.de/twinsafe die jeweils aktuelle Version zum
Download. Im Zweifelsfall wenden Sie sich an den technischen Support (siehe Beckhoff Support und Service

[»101).

Dokumentenursprung

Diese Dokumentation ist die Originalbetriebsanleitung und ist in deutscher Sprache verfasst. Alle weiteren
Sprachen werden von dem deutschen Original abgeleitet.

Produkteigenschaften

Giiltig sind immer die Produkteigenschaften, die in der aktuellen Betriebsanleitung angegeben sind. Weitere
Informationen, die auf den Produktseiten der Beckhoff Homepage, in E-Mails oder sonstigen Publikationen
angegeben werden, sind nicht maflgeblich.

1.3 Personalqualifikation

Diese Betriebsanleitung wendet sich ausschlief3lich an ausgebildetes Fachpersonal der Steuerungstechnik
und Automatisierung mit den dazugehdrigen Kenntnissen.

Das ausgebildete Fachpersonal muss sicherstellen, dass die Anwendungen und der Einsatz des
beschriebenen Produkts alle Sicherheitsanforderungen erflillen. Dazu zahlen samtliche anwendbare und
glltige Gesetze, Vorschriften, Bestimmungen und Normen.

Ausgebildetes Fachpersonal

Ausgebildetes Fachpersonal verfugt Giber umfangreiche fachliche Kenntnisse aus Studium, Lehre oder
Fachausbildung. Verstandnis fiir Steuerungstechnik und Automatisierung ist vorhanden. Ausgebildetes
Fachpersonal kann:

» Eigenstandig Gefahrenquellen erkennen, vermeiden und beseitigen
* Relevante Normen und Richtlinien anwenden

» Vorgaben aus den Unfallverhitungsvorschriften umsetzen

» Das Arbeitsumfeld beurteilen, vorbereiten und einrichten

Arbeiten selbstandig beurteilen, optimieren und ausfiihren

8 Version: 3.1.0 EL6900
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1.4 Sicherheit und Einweisung

Lesen Sie die Inhalte, welche sich auf die von Ihnen durchzufiihrenden Tatigkeiten mit dem Produkt
beziehen. Lesen Sie immer das Kapitel Zu lhrer Sicherheit [»_11] in der Betriebsanleitung.

Beachten Sie die Warnhinweise in den Kapiteln, sodass Sie bestimmungsgemaf und sicher mit dem
Produkt umgehen und arbeiten.

1.4.1 Symbolerklarung
Fir eine Ubersichtliche Gestaltung werden verschiedene Symbole verwendet:

1. Die Nummerierung zeigt eine Handlungsanweisung, die Sie ausfuhren sollen.

. Der Punkt zeigt eine Aufzahlung.

[...] Die eckigen Klammern zeigen Querverweise auf andere Textstellen in dem Dokument.
[1] Die Zahl in eckigen Klammern zeigt die Nummerierung eines referenzierten Dokuments.
1411 Signalworter

Im Folgenden werden die Signalwdrter eingeordnet, die in der Dokumentation verwendet werden.

Warnung vor Personenschéaden

A GEFAHR

Es besteht eine Gefahrdung mit hohem Risikograd, die den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge
hat.

Es besteht eine Gefahrdung mit mittlerem Risikograd, die den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge
haben kann.

A VORSICHT

Es besteht eine Gefahrdung mit geringem Risikograd, die eine mittelschwere oder leichte Verletzung zur
Folge haben kann.

Warnung vor Umwelt- oder Sachschaden

Hinweise

Es besteht eine mdgliche Schadigung fir Umwelt, Gerate oder Daten.

Information zum Umgang mit dem Produkt

d Diese Information beinhaltet z. B.:
1 Handlungsempfehlungen, Hilfestellungen oder weiterfiihrende Informationen zum Produkt.

EL6900 Version: 3.1.0 9
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1.5 Beckhoff Support und Service

Support

Der Beckhoff Support bietet Ihnen technische Beratung bei dem Einsatz einzelner Beckhoff Produkte und
Systemplanungen. Die Mitarbeiter unterstitzen Sie bei der Programmierung und Inbetriebnahme komplexer
Automatisierungssysteme.

Hotline: +49 5246/963-157

E-Mail: support@beckhoff.com
Web: www.beckhoff.com/support
Training

Schulungen in Deutschland finden in dem Schulungszentrum der Unternehmenszentrale in Verl, den
Niederlassungen oder nach Absprache bei den Kunden vor Ort statt.

Hotline: +49 5246/963-5000

E-Mail: training@beckhoff.com
Web: www.beckhoff.com/training
Service

Das Beckhoff Service-Center unterstlitzt Sie rund um den After-Sales-Service wie Vor-Ort-Service,
Reparaturservice oder Ersatzteilservice.

Hotline: +49 5246/963-460
E-Mail: service@beckhoff.com
Web: www.beckhoff.com/service

Downloadbereich

Im Downloadbereich erhalten Sie zum Beispiel Produktinformationen, Software-Updates, die
Automatisierungssoftware TwinCAT, Dokumentationen und vieles mehr.

Web: www.beckhoff.com/download

Firmenzentrale

Beckhoff Automation GmbH & Co. KG
Hulshorstweg 20

33415 Verl

Deutschland

Telefon: +49 5246/963-0
E-Mail: info@beckhoff.com
Web: www.beckhoff.com

Die Adressen der weltweiten Standorte entnehmen Sie unserer Website unter Globale Prasenz.

10 Version: 3.1.0 EL6900
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2 Zu lhrer Sicherheit

Lesen Sie dieses Kapitel mit den allgemeinen Sicherheitshinweisen. Beachten Sie auRerdem in jedem Fall
die Sicherheitshinweise und die Warnhinweise dieser Betriebsanleitung fur lhre eigene Sicherheit, die
Sicherheit anderer Personen und die Sicherheit des Produktes.

Bei der Arbeit mit Produkten in der Steuerungstechnik und Automatisierung kénnen aus unachtsamer und
falscher Anwendung viele Gefahren resultieren. Arbeiten Sie besonders sorgfaltig, nicht unter Zeitdruck und
verantwortungsbewusst gegeniber anderen Personen.

21 Sorgfaltspflicht

® Gesamte Dokumentation zur TwWinSAFE-Komponente lesen
1 * Applikationshandbuch TwinSAFE

* Betriebsanleitung zu EL6910 TwinSAFE-Logic-Klemme

* Dokumentation TwinSAFE Logic FB

Der Betreiber muss alle die in dieser Betriebsanleitung genannten Anforderungen und Hinweise einhalten,
um seiner Sorgfaltspflicht nachzukommen. Dazu zahlt insbesondere, dass Sie

+ die in dem Kapitel Haftungsbeschrankung [P 6] definierten Bestimmungen einhalten.

» die TwinSAFE-Komponente nur in einem einwandfreien und funktionstlichtigen Zustand betreiben.

« die Betriebsanleitung in einem lesbaren Zustand und vollstdndig am Einsatzort der TwinSAFE-
Komponente zur Verflgung stellen.

+ alle an der TwinSAFE-Komponente angebrachten Sicherheitskennzeichnungen nicht entfernen und
ihre Lesbarkeit erhalten.

Keine Entsorgung im Hausmiill

Mit einer durchgestrichenen Abfalltonne gekennzeichnete Produkte dirfen nicht in den
Hausmiuill. Das Gerat gilt bei der Entsorgung als Elektro- und Elektronik-Altgerat. Beachten
Sie die nationalen Vorgaben zur Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeraten.

EL6900 Version: 3.1.0 11
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2.2 Sicherheitsbildzeichen

Auf Beckhoff Verpackungen finden Sie aufgeklebte oder gedruckte Sicherheitsbildzeichen, welche je nach
Produkt variieren. Sie dienen zur Sicherheit fir den Menschen und zur Vorbeugung von Schaden an den
Produkten. Sicherheitsbildzeichen durfen nicht entfernt werden und missen fir den Anwender lesbar sein.

A G

L]

1
1
1
1
.

Betriebsanleitung lesen und beachten
Die Inbetriebnahme ist nur erlaubt, wenn die Betriebsanleitung vorher gelesen und
verstanden wurde. Dies gilt besonders fiir die Sicherheitshinweise und die

Warnhinweise.

Elektrostatisch gefahrdete Bauelemente
Arbeiten mit und an der TwinSAFE-Komponente sind nur an geschutzten
Arbeitsplatzen erlaubt.

12 Version: 3.1.0 EL6900
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2.3 Allgemeine Sicherheitshinweise

2.3.1 Vor dem Betrieb

In Maschinen nach der Maschinenrichtlinie verwenden

Setzen Sie die TwinSAFE-Komponente nur in Maschinen gemaR der Maschinenrichtlinie ein. So
gewabhrleisten Sie einen sicheren Betrieb.

Riickverfolgbarkeit sicherstellen

Stellen Sie die Rickverfolgbarkeit der TwinSAFE-Komponente Uber die Seriennummer sicher.

SELV/PELV-Netzteil verwenden

Verwenden Sie zur Spannungsversorgung der TwinSAFE-Komponente mit 24 V. ein SELV/PELV-Netzteil
mit einer ausgangsseitigen Spannungsbegrenzung von U,,, = 36 V.

Bei Nichtbeachtung ist die Sicherheitsfunktion des Produkts gefahrdet. Je nach Maschine kénnen Tod und
Lebensgefahr, schwere Kérperverletzung und Schaden an der Maschine die Folge sein.

Inbetriebnahme-Test durchfiihren

Vor der Inbetriebnahme miissen Verdrahtungsfehler zur Sensorik ausgeschlossen werden. Fiihren Sie vor
der Inbetriebnahme einen Inbetriebnahme-Test durch. Nach einem erfolgreichen Inbetriebnahme-Test
kénnen Sie die TwinSAFE-Komponente fir die vorgesehene sicherheitstechnische Aufgabe nutzen.

Bei Verdrahtungsfehlern ist die Sicherheitsfunktion des Produkts geféhrdet. Je nach Maschine kdnnen Tod
und Lebensgefahr, schwere Korperverletzung und Schaden an der Maschine die Folge sein.
Zulassige Engineering-Tools und Vorgehensweisen nutzen

Das Zertifikat des TUV SUD gilt fir die TwinSAFE-Komponente, die darin verfligbaren Funktionsbldcke, die
Dokumentation und das Engineering-Tool. Als Engineering-Tools sind TwinCAT 3.1 und der TwinSAFE
Loader zulassig.

Davon abweichende Vorgehensweisen oder Engineering-Tools sind nicht vom Zertifikat abgedeckt. Dies gilt
insbesondere fur extern generierte xml-Dateien fur den TwinSAFE-Import.

2.3.2 Im Betrieb

Beeintrachtigung durch Storaussendungen

Betreiben Sie folgende Gerate nicht in der Nadhe der TwinSAFE-Komponente: zum Beispiel Funktelefone,
Funkgerate, Sendeanlagen oder Hochfrequenz-Systeme.

TwinSAFE-Komponenten entsprechen den Anforderungen der geltenden Normen zur elektromagnetischen
Vertraglichkeit in Bezug auf Stérausstrahlung und Storfestigkeit. Falls Sie die in den Normen festgelegten
Grenzen zur Stéraussendung Uberschreiten, kann die Funktion der TwinSAFE-Komponente beeintrachtigt
sein.

2.3.3 Nach dem Betrieb

Vor Arbeiten an Komponenten den energielosen und spannungsfreien Zustand herstellen

Prifen Sie alle sicherheitsrelevanten Einrichtungen auf die Funktionalitat, bevor Sie an der TwWinSAFE-
Komponente arbeiten. Sichern Sie die Arbeitsumgebung. Sichern Sie die Maschine oder Anlage gegen eine
versehentliche Inbetriebnahme. Beachten Sie das Kapitel AuBerbetriebnahme [P 63].

EL6900 Version: 3.1.0 13
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3 Systembeschreibung

3.1 Das Beckhoff Busklemmensystem

Das Beckhoff Busklemmensystem dient zum dezentralen Anschluss von Sensoren und Aktoren an eine
Steuerung. Die zum Beckhoff Busklemmensystem gehérenden Komponenten werden hauptsachlich in der
industriellen Automatisierung und in der Gebaudeleittechnik eingesetzt. Eine Busstation besteht minimal aus
einem Buskoppler bzw. Busklemmen Controller und daran anzureihenden Busklemmen. Der Buskoppler
bildet das Kommunikations-Interface zur Gbergeordneten Steuerung und die Klemmen das Interface zur
Sensorik und Aktorik. Die gesamte Busstation wird auf eine 35 mm DIN-Tragschiene (EN 60715)
aufgeschnappt. Die mechanische Querverbindung der Busstation wird durch ein Nut-Federsystem an
Buskoppler und Busklemmen hergestellt.

Die Sensoren und Aktoren werden mit der schraublosen Anschlusstechnik (Federkrafttechnik) mit den
Klemmen verbunden.

Abb. 1: Nut-Federsystem und schraublose Anschlusstechnik (Federkrafttechnik)

Da eine Vielzahl von unterschiedlichen Kommunikationsstandards in der industriellen Automatisierung
etabliert ist, bietet Beckhoff Buskoppler fur viele gangige Bussysteme an (z.B. EK1100 fir EtherCAT).

14 Version: 3.1.0 EL6900
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Systembeschreibung

3.11 Buskoppler

Mechanische Daten

Buskoppler

Werkstoff Polycarbonat, Polyamid (PA6.6).
Abmessungen (B x H x T) 44 mm x 100 mm x 68 mm
Montage Auf 35 mm Tragschiene (EN 60715) mit Verriegelung

Ansteckbar durch

Doppelte Nut und Feder-Verbindung

—

EtherCAT:- ™

i
H{ T

e 1
§e:

E—
i
-l'- ._‘

® i
® 1

BECKHOFF
"EK1100
®1
»13

Abb. 2: Buskoppler (EtherCAT)

Anschlusstechnik

Buskoppler

Verdrahtung

Federkrafttechnik

Anschlussquerschnitt

0,08 mm? ... 2,5 mm?, Litze, Draht massiv

Feldbusanschluss Feldbusabhangig

Powerkontakte 3 Federkontakte

Strombelastung 10A

Nennspannung 24V
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3.1.2 Busklemmen
Mechanische Daten Busklemme
Werkstoff Polycarbonat, Polyamid (PA6.6).
Abmessung (B xH x T) 12 mm x 100 mm x 68 mm oder 24 mm x 100 mm x 68 mm
Montage Auf 35 mm Tragschiene (EN 60715) mit Verriegelung
Ansteckbar durch Doppelte Nut und Feder-Verbindung
LEDs it LEDs el LEDs e
Input 1 ey Input 2 Qutputl 'spwy 'mmmOutput 2 State1 | mmm State 2
Input 3 = Input 4 Cutput3  Smmy  mmm  Outputd State 3  HEE State 4
Diagl s . Diag2 Diagl = Fmms  mmm . Diag 2 Diag1l M - Diag2
Diag 3 _E_ Diag 4 Diag3 /WEEN =N Diag 4 Diag3 W | piooa
i1 # [ 8 Nl
= - - -
Input 1+ ——= 6 6 -—— |nput 2+ Output 1 ——---b-ﬂ 6 Output 2 66
- == ==
Input 1- ——p 6 6 ~4— |nput 2- —Pﬁ 6 66
Input 3+ ——= 6 QI -—— Input 4+ Output 3 ——.—....56 Output 4 66'
[ [ =7 == ﬂ
== == ==
Input 3- ——p gmﬁ ~— Input 4- —bﬁ 6 Gﬂ
Abb. 3: TwinSAFE-Klemmen (EtherCAT)
Anschlusstechnik Busklemme
Verdrahtung Federkrafttechnik
Anschlussquerschnitt 0,08 mm? ... 2,5 mm?, Litze, Draht massiv
Feldbusanschluss E-Bus
Powerkontakte Bis zu 3 Federkontakte / Messerkontakte
Strombelastung 10A
Nennspannung Abhangig vom Klemmentyp

3.1.3 E-Bus

Der E-Bus ist der Datenweg innerhalb der Klemmleiste. Uber sechs Kontakte an den Seitenwénden der
Klemmen wird der E-Bus vom Buskoppler aus durch alle Klemmen gefiihrt.

314 Powerkontakte

Uber drei Powerkontakte wird die Betriebsspannung an nachfolgende Klemmen weitergegeben. Durch den
Einsatz von Potential-Einspeiseklemmen kénnen auf der Klemmleiste beliebige potentialgetrennte Gruppen
gebildet werden. Die Einspeiseklemmen werden bei der Ansteuerung der Klemmen nicht bertcksichtigt, sie
dirfen an beliebiger Stelle in die Klemmleiste eingereiht werden.

3.2 TwinSAFE

3.21 Der I/0O-Baukasten wird sicher erweitert

Beckhoff bietet mit den TwinSAFE-Klemmen die Mdglichkeit, das bewahrte Busklemmensystem einfach zu
erweitern und die gesamte Verkabelung fir den Sicherheitskreis mit in das vorhandene Feldbuskabel zu
Uberfiihren. Die sicheren Signale lassen sich mit den Standard-Signalen beliebig mischen. Das spart an
Projektierungsaufwand, Montage und Material. Die Wartung wird durch schnellere Diagnose und leichten
Austausch nur weniger Komponenten deutlich vereinfacht.
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Nur drei Grundfunktionalitdten sind in den neuen Busklemmen der Baureihen ELx9xx enthalten: digitale
Eingange EL19xx, digitale Ausgange EL29xx und eine Logikeinheit EL6900. Bei einer Vielzahl von
Anwendungen kann die gesamte Sensorik und Aktorik auf diesen Busklemmen verdrahtet werden. Die
notwendige logische Verknipfung der Eingdnge mit den Ausgangen fiihrt die EL6900 durch. Die Aufgaben
einer Fail-Safe-SPS sind damit bei kleinen bis mittleren Applikationen innerhalb des Busklemmensystems
durchfiihrbar.

3.2.2 Sicherheitskonzept

TwinSAFE: Sicherheits- und 1/0-Technik in einem System
» Erweiterung des bekannten Beckhoff I/O-Systems um TwinSAFE-Klemmen
+ beliebige Mischung von sicheren und Standardsignalen
* logische Verknlpfung der I/Os in der TwinSAFE-Logic-Klemme EL6900
« sicherheitsrelevante Vernetzung von Maschinen Uber Bussysteme realisierbar

TwinSAFE-Protokoll (FSoE)
« Ubertragung sicherheitsrelevanter Daten ber beliebige Medien (,echter schwarzer Kanal*)
» TwinSAFE-Kommunikation Gber Feldbussysteme, wie EtherCAT, Lightbus, PROFIBUS, oder Ethernet
« erfullt IEC 61508:2010 SIL 3

Konfigurieren statt Verdrahten: der TwinSAFE-Konfigurator
» Konfiguration des TwinSAFE Systems im TwinCAT System Manager
» System Manager zum Editieren und Anzeigen aller Bus-Parameter
« zertifizierte Funktionsbausteine wie Emergency Stop, Operation Mode, usw.
+ einfache Handhabung
 typische Funktionsbausteine flir Maschinensicherheit
* beliebige Busverbindung zur TwinSAFE-Logic-Klemme EL6900

TwinSAFE-Logic-Busklemme EL6900
» Verknupfungseinheit zwischen TwinSAFE Ein- und Ausgangsklemmen
» Aufbau einer einfachen, flexiblen und kostenglinstigen, dezentralen Sicherheitssteuerung
 keine Sicherheitsanforderungen an die Ubergeordnete Steuerung
» TwinSAFE ermdglicht ein Netzwerk mit bis zu 65535 TwinSAFE Geraten.
* TwinSAFE-Logic-Klemme kann bis zu 128 Verbindungen (TwinSAFE-Connections) aufbauen.
* mehrere TwinSAFE-Logic-Klemmen in einem Netzwerk kaskadierbar
+ Sicherheitsfunktionen, wie z. B. Not-Aus, Schutztir usw. bereits enthalten
+ geeignet fur Anwendungen bis SIL 3 nach IEC 61508:2010 und EN ISO 13849-1:2015 (Cat 4, PL e).

TwinSAFE Digital-Eingangs- (EL1904) und Ausgangsklemme (EL2904)
» Anschluss aller gangigen Sicherheitssensoren
» Betrieb mit einer TwinSAFE-Logic-Klemme
« EL1904 mit 4 fehlersicheren Eingangen fur Sensoren (24 VDC) mit potenzialfreien Kontakten
» EL2904 mit vier sicheren Kanalen flr Aktoren (24 VDC, 0,5 A pro Kanal)
 entsprechend den Anforderungen der IEC 61508:2010 SIL 3 und EN ISO 13849-1:2015 (Cat 4, PL e).
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3.2.3 EL1904, EL2904 - Busklemmen mit 4 fehlersicheren Ein- oder
Ausgangen

Die Busklemmen EL1904, EL2904 erlauben den Anschluss von gangigen Sicherheits-Sensoren und
-Aktoren. Sie werden mit der TwinSAFE-Logic-Klemme EL6900 betrieben. Die TwinSAFE-Logic-Klemme ist
die Verknlpfungseinheit zwischen den TwinSAFE Ein- und Ausgangsklemmen. Sie ermdglicht den Aufbau
einer einfachen, flexiblen und kostenglnstigen dezentralen Sicherheitssteuerung.

Daher werden keine Sicherheitsanforderungen an die Gbergeordnete Steuerung gestellt! Die fir die
Automatisierung von Maschinen notwendigen und typischen Sicherheitsfunktionen, wie z.B. Not-Aus,
Schutztur, Zweihand usw., sind in der EL6900 bereits fest programmiert. Der Anwender konfiguriert die
Klemme EL6900 entsprechend den Sicherheitsanforderungen seiner Applikation.

3.24 EL6900 - TWinSAFE-Logic-Klemme

Die TwinSAFE-Logic-Klemme ist die Verknupfungseinheit zwischen den TwinSAFE Ein- und
Ausgangsklemmen. Die EL6900 entspricht den Anforderungen der IEC 61508:2010 SIL 3 und der
EN ISO 13849-1:2015 (Cat 4, PL e).

3.2.5 Das Fail-Safe-Prinzip (Fail Stop)

Der Grundsatz bei einem sicherheitstechnischen System wie TWinSAFE ist, dass ein Ausfall eines Bauteils,
einer System-Komponente, oder des Gesamtsystems nie zu einem gefahrlichen Zustand flhren darf. Der
sichere Zustand ist immer der abgeschaltete und energielose Zustand.
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4 Produktbeschreibung

41 EL6900 - TwinSAFE-Logic-Klemme

Die TwinSAFE-Logic-Klemme ist die Verknipfungseinheit zwischen den TwinSAFE Ein- und
Ausgangsklemmen.

Die EL6900 erfullt die Anforderungen der IEC 61508:2010 SIL 3, DIN EN ISO 13849-1:2006 (Cat 4, PL e),
NRTL, UL508, UL1998 und UL991.

Die TwinSAFE-Klemme hat die tUbliche Bauform einer EtherCAT-Klemme.

LEDs: +—===  LEDs:
State 1 —— State 2
State3— - rm 1+ State4
Diag1 — Diag2
Diag3 | Diag4

L
4 &

e

Power
Contacts

EL6900
BECKHOFF
e —

Abb. 4: EL6900 - TwinSAFE-Logic-Klemme

4.2 BestimmungsgemaRe Verwendung

Vorsicht Verletzungsgefahr!

Eine Verwendung der TwinSAFE-Komponenten, die Uber die im Folgenden beschriebene
bestimmungsgemafie Verwendung hinausgeht, ist nicht zulassig!

Systemgrenzen

Das Zertifikat des TUV SUD gilt fiir die EL6900, die darin verfligbaren Funktionsblécke, die Dokumentation
und das Engineering Tool. Als Engineering Tool ist TWinCAT mit dem "TwinSAFE Verifier", der TWinSAFE
Loader oder "CODESYS Safety for EtherCAT Safety Module" zulassig. Davon abweichende
Vorgehensweisen oder Tools, insbesondere extern generierte xml-Dateien fir den TwinSAFE Import oder
extern erstellte Automatismen zur Projekterstellung, sind nicht vom Zertifikat abgedeckt.

Die TwinSAFE-Klemmen erweitern das Einsatzfeld des Beckhoff Busklemmen-Systems um Funktionen, die
es erlauben, diese auch im Bereich der Maschinensicherheit einzusetzen. Das angestrebte Einsatzgebiet
der TwinSAFE-Klemmen sind Sicherheitsfunktionen an Maschinen und die damit unmittelbar
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zusammenhangenden Aufgaben in der industriellen Automatisierung. Sie sind daher nur fir Anwendungen
mit einem definierten Fail-Safe-Zustand zugelassen. Dieser sichere Zustand ist der energielose Zustand.
Dafir ist eine Fehlersicherheit entsprechend der zugrunde gelegten Normen erforderlich.

Die TwinSAFE-Klemmen erlauben den Anschluss von:

* 24 V,c-Sensoren (EL1904) wie
Not-Aus-Drucktaster, Reillleinenschalter, Positionsschalter, Zweihandschalter, Trittmatten,
Lichtvorhange, Lichtschranken, Laserscanner, usw.

» 24 Vy-Aktoren (EL2904) wie
Schiitze, Schutztiirschalter mit Zuhaltung, Signalleuchten, Servo-Verstarker, usw.

® Testpulse

Achten Sie bei der Auswahl der Aktoren darauf, dass die Testpulse der EL2904 nicht zu einem
Schalten des Aktors oder einer Diagnosemeldung der EL2904 flhren.

Fir diese Aufgaben wurden folgende TwinSAFE-Komponenten entwickelt:
+ Die EL1904 ist eine EtherCAT-Klemme mit 4 digitalen, fehlersicheren Eingangen.
* Die EL2904 ist eine EtherCAT-Klemme mit 4 digitalen, fehlersicheren Ausgangen.
» Die EL6900 ist eine EtherCAT-Klemme mit integrierter TwinSAFE-Logic.

Diese TwinSAFE-Komponenten sind zum Betrieb geeignet an den

» Beckhoff Buskopplern der Serie EKxxxx
« Beckhoff Embedded PCs der Serie CXxxxx mit E-Bus-Anschluss

Spannungsversorgung aus SELV/PELV-Netzteil!

Zur Versorgung der TwinSAFE-Komponenten mit 24 V. muss ein SELV/PELV-Netzteil mit einer
ausgangsseitigen Spannungsbegrenzung von U,.,, = 36 V. verwendet werden. Bei Nichtbeachtung kann
dies zum Verlust der Sicherheit flihren.

A VORSICHT
Maschinenrichtlinie beachten!
Die TwinSAFE-Komponenten durfen nur in Maschinen im Sinne der Maschinenrichtlinie eingesetzt werden.

A VORSICHT

Riickverfolgbarkeit sicherstellen!
Der Besteller hat die Rickverfolgbarkeit der Gerate Uber die Seriennummer sicherzustellen.
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4.3 Technische Daten

Die aktuellen Zertifikate aller TwinSAFE-Komponenten mit den zugrundeliegenden Normen und Richtlinien
finden Sie unter https://www.beckhoff.com/de-de/support/downloadfinder/zertifikate-zulassungen/.

Produktbezeichnung EL6900

Anzahl der Eingange 0

Anzahl der Ausgange 0

Statusanzeige 4 Diagnose LEDs

Minimale Zykluszeit ca. 500 ys

Fehlerreaktionszeit < Watchdog-Zeiten

Watchdogzeit Min. 2 ms, max. 60000 ms

Eingangsprozessabbild Dynamisch entsprechend der TwinSAFE-Konfiguration im
TwinCAT System Manager

Ausgangsprozessabbild Dynamisch entsprechend der TwinSAFE-Konfiguration im

TwinCAT System Manager
Versorgungsspannung der EL6900 24 Ve (-15% 1 +20%)

(PELV)

Schutzklasse Il (durch Verwendung eines SELV/PELV-Netzteils)

Uberspannungskategorie I

Stromaufnahme aus dem E-Bus ca. 188 mA

Verlustleistung der Klemme typisch 1 W

Abmessungen (B xH x T) 12mm x 100mm x 68mm

Gewicht ca.50g

zulassige Umgebungstemperatur 0°C bis +55°C (siehe Kapitel Beispielkonfiguration zur

(Betrieb) bis SW 04 Temperaturmessung [P_26])

zulassige Umgebungstemperatur -25°C bis +55°C (siehe Kapitel Beispielkonfiguration zur

(Betrieb) ab SW 05 (KW 02/2014) Temperaturmessung [» 26])

zulassige Umgebungstemperatur -40°C bis +70°C

(Transport/Lagerung)

zulassige Luftfeuchtigkeit 5% bis 95%, nicht kondensierend

zuldssiger Luftdruck (Betrieb/Lagerung/ | 750 hPa bis 1100 hPa (dies entspricht einer Hohe von ca. -690 m

Transport) bis 2450 m Uber N.N. bei Annahme einer internationalen
Standardatmosphare)

Klimaklasse nach EN 60721-3-3 3K3 (die Abweichung von 3K3 ist nur moglich bei optimalen
Umgebungsbedingungen und gelten auch nur fiir die technischen
Daten, die in dieser Dokumentation abweichend angegeben sind)

zuldssiger Verschmutzungsgrad 2 (siehe Kapitel Instandhaltung)

nach EN 60664-1

Unzulassige Betriebsbedingungen TwinSAFE-Klemmen diirfen unter folgenden Betriebsbedingungen
nicht eingesetzt werden:
+ unter dem Einfluss ionisierender Strahlung (die das Maf} der na-

turlichen Umgebungsstrahlung tberschreitet)
* in korrosivem Umfeld'
* in einem Umfeld, das zu unzulassiger Verschmutzung der Bus-
klemme flhrt

Vibrations- / Schockfestigkeit gemal EN 60068-2-6 / EN 60068-2-27

EMV-Festigkeit / Aussendung gemal EN 61000-6-2 / EN 61000-6-4

Schocken 15 g mit Impulsdauer von 11 ms in allen drei Achsen

Schadgasprifung Gemal DIN EN 60068-2-60:2016-06, Methode 4 mit erhdhten

Konzentrationen laut ANSI/ISA 71.04:2013 Level GX Group A
» Prufdauer: 21 Tage
» Schwefelwasserstoff: (50 £ 5) ppb
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BECKHOFF

Produktbezeichnung

EL6900

« Stickstoffdioxid: (1250 + 20) ppb
* Chlor: (10 + 5) ppb
Schwefeldioxid: (300 £ 20) ppb

Schutzart

IP20

Geratetyp nach EN 61010-2-201

Offenes Betriebsmittel

zulassige Betriebsumgebung

In Schaltschrank oder Klemmenkasten der mindestens Schutzart

IP54 nach IEC 60529 entspricht

zulassige Einbaulage

siehe Kapitel Einbaulage und Mindestabstande [»_25]

Zulassungen

CE, cULus, ATEX, TUV SUD

' Ein korrosives Umfeld liegt vor, wenn Korrosionsschéden erkennbar werden.

4.4 Sicherheitstechnische KenngroRen

Kennzahlen EL6900
Lifetime [a] 20
Prooftest Intervall [a] nicht erforderlich °
PFHy 1,03E-09
%SIL3 1,03%
PFD 8,23E-05
%SIL3 8,23%
MTTF, hoch

DC hoch
Performance level PLe
Kategorie 4

HFT 1
Klassifizierung Element 2 Typ B

1. Spezielle Prooftests wahrend der gesamten Lebensdauer der EtherCAT Klemme EL6900 sind nicht

erforderlich.

2. Klassifizierung nach IEC 61508-2:2010 (siehe Kapitel 7.4.4.1.2 und 7.4.4.1.3)

Die EtherCAT Klemme EL6900 kann fiir sicherheitsgerichtete Applikationen im Sinne der IEC 61508:2010
bis SIL3 und der EN ISO 13849-1 bis PL e (Cat4) eingesetzt werden.

Zur Berechnung bzw. Abschatzung des MTTF, Wertes aus dem PFH, Wert finden Sie weitere Informationen
im Applikationshandbuch TwinSAFE oder in der ISO 13849-1:2015 Tabelle K.1.
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BECKHOFF
4.5 Abmessungen
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Abb. 5: Abmessungen der EL6900

Breite: 12 mm (beim Aneinanderreihen)
Hoéhe: 100 mm
Tiefe: 68 mm

EL6900

Version: 3.1.0
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5 Betrieb

5.1 Umgebungsbedingungen

Stellen Sie sicher, dass die TwinSAFE-Komponenten nur bei den spezifizierten Umgebungsbedingungen
(siehe technische Daten) transportiert, gelagert und betrieben werden!

Verletzungsgefahr!
Die TwinSAFE-Komponenten dirfen unter folgenden Betriebsbedingungen nicht eingesetzt werden.

+ unter dem Einfluss ionisierender Strahlung (die das Maf} der natirlichen Umgebungsstrahlung
Uberschreitet)

* in korrosivem Umfeld
* in einem Umfeld, das zu unzuldssiger Verschmutzung der TwinSAFE-Komponente fuhrt

HINWEIS

Elektromagnetische Vertraglichkeit

Die TwinSAFE-Komponenten entsprechen den Anforderungen der geltenden Normen zur
elektromagnetischen Vertraglichkeit in Bezug auf Stérausstrahlung und insbesondere auf Storfestigkeit.
Sollten jedoch in der Nahe der TwinSAFE-Komponenten Gerate (z.B. Funktelefone, Funkgerate,
Sendeanlagen oder Hochfrequenz-Systeme) betrieben werden, welche die in den Normen festgelegten
Grenzen zur Stéraussendung Uberschreiten, kénnen diese ggf. die Funktion der TwinSAFE-Komponenten
storen.

5.2 Installation

5.21 Sicherheitshinweise

Lesen Sie vor Installation und Inbetriebnahme der TwinSAFE-Komponenten auch die Sicherheitshinweise im
Vorwort dieser Dokumentation.

5.2.2 Transportvorgaben / Lagerung

Verwenden Sie zum Transport und bei der Lagerung der TwinSAFE-Komponenten die Originalverpackung in
der die Komponenten geliefert wurden.

A VORSICHT

Spezifizierten Umgebungsbedingungen beachten

Stellen Sie sicher, dass die digitalen TwinSAFE- Komponenten nur bei den spezifizierten
Umgebungsbedingungen (siehe technische Daten) transportiert und gelagert werden.

5.2.3 Mechanische Installation

Verletzungsgefahr!

Setzen Sie das Bus-System in einen sicheren, spannungslosen Zustand, bevor Sie mit der Montage,
Demontage oder Verdrahtung der Gerate beginnen!
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5.2.3.1 Schaltschrank / Klemmenkasten

Die TwinSAFE-Klemmen miissen zum Betrieb in einen Schaltschrank oder Klemmenkasten montiert
werden, der mindestens der Schutzart IP54 nach IEC 60529 entspricht.

5.2.3.2 Einbaulage und Mindestabstande

Fir die vorgeschriebene Einbaulage wird die Tragschiene waagerecht montiert und die Anschlussflachen
der EL/KL-Klemmen weisen nach vorne (siehe Abbildung unten). Die Klemmen werden dabei von unten
nach oben durchliftet, was eine optimale Kihlung der Elektronik durch Konvektionsliftung ermdglicht. Die
Richtungsangabe ,unten® entspricht der Richtung der positiven Erdbeschleunigung.
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Abb. 6: Einbaulage und Mindestabstande

Um eine optimale Konvektionskiihlung zu gewahrleisten dirfen die in der Grafik angegebenen Abstande zu
benachbarten Geraten und Schaltschrankwanden nicht unterschritten werden.
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5.2.3.3 Beispielkonfiguration zur Temperaturmessung
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Abb. 7: Beispielkonfiguration zur Temperaturmessung

Die Beispielkonfiguration zur Durchflihrung der Temperaturmessung besteht aus einem EK1100 EtherCAT-
Koppler an den Klemmen angereiht sind, die der typischen Verteilung der digitalen und analogen
Signalformen an einer Maschine entsprechen. Auf der EL6900 ist ein Safety-Projekt aktiv, welches sichere
Eingange einliest und alle vier sicheren Ausgange wahrend der Messung einschaltet.

® Fremderwarmung / Strahlungswarme / gestorte Konvektion

1 Die maximal zulassige Umgebungstemperatur von 55°C wurde mit obiger Beispielkonfiguration
geprtft. Eine gestorte Konvektion, eine unglinstige Position in der Nahe von Warmequellen oder ein

ungunstiges Zusammenstellen der EtherCAT-Klemmen wirken sich ggf. negativ auf die interne
Erwarmung der Klemmen aus.
MaRgeblich ist immer die maximal zuladssige intern gemessene Temperatur von 95°C, ab der die
TwinSAFE-Klemmen in den sicheren Zustand wechseln und einen Fehler melden. Die interne
Temperatur kann tUber CoE aus der TwinSAFE-Komponente ausgelesen werden (siehe Kapitel
Diagnose).
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5.2.3.4 Tragschienenmontage

Verletzungsgefahr durch Stromschlag und Beschadigung des Gerates moglich!

Setzen Sie das Busklemmen-System in einen sicheren, spannungslosen Zustand, bevor Sie mit der
Montage, Demontage oder Verdrahtung der Busklemmen beginnen!

Montage

Abb. 8: Montage auf Tragschiene

Die Buskoppler und Busklemmen werden durch leichten Druck auf handelsubliche 35 mm Tragschienen
(Hutschienen nach EN 60715) aufgerastet:

1. Stecken Sie zuerst den Feldbuskoppler auf die Tragschiene.

2. Auf der rechten Seite des Feldbuskopplers werden nun die Busklemmen angereiht. Stecken Sie dazu
die Komponenten mit Nut und Feder zusammen und schieben Sie die Klemmen gegen die
Tragschiene, bis die Verriegelung hérbar auf der Tragschiene einrastet.

Wenn Sie die Klemmen erst auf die Tragschiene schnappen und dann nebeneinander schieben ohne
das Nut und Feder ineinander greifen, wird keine funktionsfahige Verbindung hergestellt! Bei richtiger
Montage darf kein nennenswerter Spalt zwischen den Gehausen zu sehen sein.

Tragschienenbefestigung

([

1 Der Verriegelungsmechanismus der Klemmen und Koppler reicht in das Profil der Tragschiene
hinein. Achten Sie bei der Montage der Komponenten darauf, dass der Verriegelungsmechanismus
nicht in Konflikt mit den Befestigungsschrauben der Tragschiene gerat. Verwenden Sie zur
Befestigung von Tragschienen mit einer Héhe von 7,5 mm unter den Klemmen und Kopplern flache
Montageverbindungen wie Senkkopfschrauben oder Blindnieten.
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Demontage

Abb. 9: Demontage von Tragschiene

Jede Klemme wird durch eine Verriegelung auf der Tragschiene gesichert, die zur Demontage gelést werden
muss:

1. Ziehen Sie die Klemme an ihren orangefarbigen Laschen ca. 1 cm von der Tragschiene herunter.
Dabei wird die Tragschienenverriegelung dieser Klemme automatisch gelst und Sie kdnnen die
Klemme nun ohne grof3en Kraftaufwand aus dem Busklemmenblock herausziehen.

2. Greifen Sie dazu mit Daumen und Zeigefinger die entriegelte Klemme gleichzeitig oben und unten an
den Gehauseflachen und ziehen sie aus dem Busklemmenblock heraus.

5.24 Elektrische Installation

5.24.1 Verbindungen innerhalb eines Busklemmenblocks

Die elektrischen Verbindungen zwischen Buskoppler und Busklemmen werden durch das
Zusammenstecken der Komponenten automatisch realisiert:

Federkontakte (E-Bus)

Die sechs Federkontakte des E-Bus iibernehmen die Ubertragung der Daten und die Versorgung der
Busklemmenelektronik.

E-Bus-Strom beachten

Beachten Sie den maximalen Strom, den lhr Buskoppler zur E-Bus-Versorgung liefern kann! Setzen Sie die
Netzteilklemme EL9410 ein, wenn die Stromaufnahme lhrer Klemmen den maximalen Strom, den |hr
Buskoppler zur E-Bus-Versorgung liefern kann, Gbersteigt.

Powerkontakte

Die Powerkontakte Ubertragen die Versorgung fur die Feldelektronik und stellen so innerhalb des
Busklemmenblocks eine Versorgungsschiene dar. Die Versorgung der Powerkontakte erfolgt iber Klemmen
auf dem Buskoppler.
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Kontaktbelegungen der Powerkontakte beachten

[

1 Beachten Sie bei der Projektierung eines Busklemmenblocks die Kontaktbelegungen der einzelnen
Busklemmen, da einige Typen (z.B. analoge Busklemmen oder digitale 4-Kanal-Busklemmen) die
Powerkontakte nicht oder nicht vollstandig durchschleifen.

Einspeiseklemmen (EL91xx, EL92xx) unterbrechen die Powerkontakte und stellen so den Anfang
einer neuen Versorgungsschiene dar.

PE-Powerkontakt

Der Powerkontakt mit der Bezeichnung PE kann als Schutzerde eingesetzt werden. Der Kontakt ist aus
Sicherheitsgriinden beim Zusammenstecken voreilend und kann Kurzschlussstréme bis 125 A ableiten.

Abb. 10: PE-Powerkontakt

A VORSICHT
Isolationspriifungen

Beachten Sie, dass aus EMV-Griinden die PE-Kontakte kapazitiv mit der Tragschiene verbunden sind. Das
kann bei der Isolationsprufung zu falschen Ergebnissen und auch zur Beschadigung der Klemme fiihren (z.
B. Durchschlag zur PE-Leitung bei der Isolationsprifung eines Verbrauchers mit 230 V Nennspannung).
Klemmen Sie zur Isolationsprifung die PE-Zuleitung am Buskoppler bzw. der Einspeiseklemme ab! Um
weitere Einspeisestellen fur die Prifung zu entkoppeln, kdnnen Sie diese Einspeiseklemmen entriegeln und
mindestens 10 mm aus dem Verbund der Ubrigen Klemmen herausgeziehen.

A GEFAHR

Akute Verletzungsgefahr!

Der PE-Powerkontakt darf nicht fiir andere Potentiale verwendet werden!

5.24.2 Uberspannungsschutz

Sehen Sie fur die Versorgungsspannung des Busklemmenblocks und der TwinSAFE-Klemmen eine
Schutzbeschaltung (Surge-Filter) gegen Uberspannung vor, falls in lhrer Anlage der Schutz vor
Uberspannungen erforderlich ist.
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Abb. 11: Anschluss einer Leitung an einer Klemmstelle

Bis zu acht Klemmstellen ermdglichen den Anschluss von massiven oder feindrahtigen Leitungen an die
Busklemme. Die Klemmstellen sind in Federkrafttechnik ausgefihrt. Schlielen Sie die Leitungen
folgendermalen an:

1. Offnen Sie eine Klemmstelle, indem Sie einen Schraubendreher gerade bis zum Anschlag in die

viereckige Offnung Uber der Klemmstelle driicken. Den Schraubendreher dabei nicht drehen oder hin
und her bewegen (nicht hebeln)

2. Der Draht kann nun ohne Widerstand in die runde Klemmend&ffnung eingefiihrt werden.
3. Durch Riicknahme des Druckes schlief3t sich die Klemme automatisch und hélt den Draht sicher und
dauerhaft fest.

Den zulassigen Leiterquerschnitt entnehmen Sie der nachfolgenden Tabelle.

Leitungsquerschnitt (massiv) 0,08 ... 2,5 mm?
Leitungsquerschnitt (feindrahtig) 0,08 ... 2,5 mm?
Leitungsquerschnitt (Aderleitung mit Aderendhiilse) 0,14 ... 1,5 mm?
Abisolierlange 8..9mm
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Abb. 12: Anschlussbelegung der EL6900/EL6910

Klemmstelle

Ausgang

Signal

nicht bestiickt, keine Funktion

nicht bestuckt, keine Funktion

nicht bestlickt, keine Funktion

nicht bestiickt, keine Funktion

nicht bestiickt, keine Funktion

nicht bestickt, keine Funktion
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nicht bestlickt, keine Funktion

nicht bestiickt, keine Funktion
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5.2.5 Reaktionszeiten TwinSAFE
5.2.5.1 Typische Reaktionszeit

Die typische Reaktionszeit ist die Zeit, die benotigt wird um eine Information vom Sensor zum Aktor zu
Ubermitteln, wenn das Gesamtsystem fehlerfrei im Normalbetrieb arbeitet.

TwinCAT TwinCAT

O O

Sensor

* P Logik * -

Kommunikation Kommunikation

Eingang Ausgang Aktor

Reaktionszeit -

Abb. 13: Typische Reaktionszeit

Definition Beschreibung

RTSensor Reaktionszeit des Sensors, bis das Signal an der Schnittstelle zur Verfligung gestellt wird.
Wird typischerweise vom Sensorhersteller geliefert.

RTInput Reaktionszeit des sicheren Eingangs, wie z.B. EL1904 oder EP1908. Diese Zeit kann aus
den technischen Daten entnommen werden. Bei der EL1904 sind dies 4 ms.

RTComm Reaktionszeit der Kommunikation. Diese ist typischerweise 3x die EtherCAT Zykluszeit, da
neue Daten immer erst in einem neuen Safety-over-EtherCAT Telegramm versendet werden
kénnen. Diese Zeiten hangen von der Ubergeordneten Standard-Steuerung direkt ab
(Zykluszeit der PLC/NC).

RTLogic Reaktionszeit der Logikklemme. Dieses ist die Zykluszeit der Logikklemme und betragt
typischerweise 500 ps bis 10 ms fur die TwinSAFE-Logik-Klemme, je nach Safety-
ProjektgroRRe. Die tatsachliche Zykluszeit kann aus der Klemme ausgelesen werden.

RTOutput Reaktionszeit der Ausgangsklemme. Diese liegt typischerweise im Bereich von 2 bis 3 ms.

RTActor Reaktionszeit des Aktors. Diese Information wird typischerweise vom Aktor-Hersteller
geliefert

WDComm Watchdog-Zeit der Kommunikation

Es ergibt sich fiir die typische Reaktionszeit folgende Formel:

ReactionTime,,, =

mit z.B.

RT,

+3*R TCumm +R T()utpur +RT, Actuator

+RT, .+3*RT.,  +RT

Sensor Input Comm Logic

ReactionTime,, =5ms+4ms +3*1ms +10ms +3*1ms +3ms +20ms =48 ms
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5.2.5.2 Worst-Case-Reaktionszeit

Die Worst-Case-Reaktionszeit gibt die Zeit an, die maximal bendtigt wird, um im Fehlerfall ein Abschalten
des Aktors durchzufiihren.

TwinCAT TwinCAT
L0 O
Sensor Eingang * P Logik * P Ausgang Aktor
Kommunikation Kommunikation
Warst-Case Reaktionszeit: L

Abb. 14: Worst-Case-Reaktionszeit

Dabei wird davon ausgegangen, dass am Sensor ein Signalwechsel erfolgt und dieser an den Eingang
Ubermittelt wird. Gerade in dem Moment, wo das Signal an die Kommunikationsschnittstelle Ubergeben
werden soll, tritt eine Kommunikationsstérung auf. Dies wird nach Ablauf der Watchdog-Zeit der
Kommunikationsverbindung von der Logik detektiert. Diese Information soll dann an den Ausgang
Ubergeben werden, wobei hier dann eine weitere Kommunkationsstérung auftritt. Diese Stérung wird am
Ausgang nach Ablauf der Watchdog-Zeit erkannt und fuhrt dann zur Abschaltung.

Damit ergibt sich fir die Worst-Case-Reaktionszeit folgende Formel:

+WD,

Comm

+RT

Actuator

ReactionTime, . = WD,

max Comm

mit z.B.

ReactionTime,, =15ms +15ms +20ms =50ms

5.2.6 Getestete Gerate EL1904

Die folgende Liste enthalt Gerate, die zusammen mit der TWinSAFE-Klemme EL1904 getestet wurden. Die
Ergebnisse gelten nur fir den zum Testzeitpunkt vorliegenden Hardware-Stand der Gerate und wurden in
einer Laborumgebung durchgefiihrt. Anderungen dieser Produkte kénnen hier nicht beriicksichtigt werden.
Im Falle von Unklarheiten testen Sie bitte die Hardware zusammen mit der TwinSAFE-Klemme.

Hersteller Typ Kommentar

SICK C4000 Sicherheits-Lichtvorhang
SICK S3000 Sicherheits-Laserscanner
Wenglor SG2-141S045C1 Sicherheitslichtgitter

Leuze lumiflex ROBUST 42/43/44 Sicherheits-Lichtschranken
Schmersal BNS250-112G Sicherheitsschalter

ifm GM701S Induktiver Sicherheitssensor
Keyence SL-V (mit PNP-Kabelsatz) Sicherheits-Lichtvorhang

Die Tests wurden nur als reiner Funktionstest durchgefiihrt. Die Aussagen der jeweiligen
Herstellerdokumentation bleiben natirlich in vollem Umfang gultig.
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5.2.7 Getestete Gerate EL2904

Die folgende Liste enthalt Gerate, die zusammen mit der TWinSAFE-Klemme EL2904 getestet wurden. Die
Ergebnisse gelten nur fir den zum Testzeitpunkt vorliegenden Hardware-Stand der Gerate und wurden in
einer Laborumgebung durchgefiihrt. Anderungen dieser Produkte kénnen hier nicht beriicksichtigt werden.
Im Falle von Unklarheiten testen Sie bitte die Hardware zusammen mit der TwinSAFE-Klemme.

Hersteller Typ Kommentar
Beckhoff AX5801 TwinSAFE-Drive-Optionskarte: sichere
Wiederanlaufsperre
Beckhoff AX2000 Option AS sichere Wiederanlaufsperre
Siemens SIRIUS Serie S00 Schitz
3RT1016-1BB42
Telemecanique |LP1K09 Schiitz

Die Tests wurden nur als reiner Funktionstest durchgefiihrt. Die Aussagen der jeweiligen
Herstellerdokumentation bleiben naturlich in vollem Umfang gultig.

® Empfohlene Schutzbeschaltungen

1 Fir diese Gerate empfehlen wir R/C- oder Dioden-Schutzbeschaltungen.
Varistor-Schutzbeschaltungen sollten nicht verwendet werden.

5.3 Konfiguration der Klemme in TwinCAT

® Identische Konfiguration
1 Die Konfiguration der Klemme in TwinCAT ist bei der Variante identisch.

A VORSICHT
CoE Objekte nicht andern!

Fihren Sie keine Veranderungen an den CoE Objekten der TwinSAFE-Klemmen durch. Veranderungen
(z.B. Uber TwinCAT) der CoE Objekte setzen die Klemmen dauerhaft in den Zustand Fail-Stop oder flhren
zu unerwartetem Verhalten der Klemmen!

5.3.1 Voraussetzung fiir die Konfiguration

Zur Konfiguration der TwinSAFE-Komponente wird die Automatisierungs-Software TwinCAT, Version 2.11
Build 1544 oder hoher bendtigt. Die jeweils aktuelle Version steht auf den Internetseiten der Firma Beckhoff

(www.beckhoff.de) zum Download zur Verfligung.

5.3.2 Einfugen eines Buskopplers

Siehe Dokumentation zur Automatisierungs-Software TwinCAT.

5.3.3 Einfugen einer Busklemme

Siehe Dokumentation zur Automatisierungs-Software TwinCAT.

5.3.4 Einfligen einer EL6900

Das Einfugen einer EL6900 erfolgt genau wie das Einfligen einer beliebigen anderen Beckhoff Busklemme.
Offnen Sie in der Liste den Punkt Safety Klemmen (ELx9xx) und wahlen Sie die EL6900 aus.
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Add EtherCAT device at port B {E-Bus) of Term 1 {EK1100)

Search: Mame:  Tem12 Multiple: 1 2] [ oK. ]
Tupe: =l % Beckhoff Autamation GmbH [ Cancel ]
j Diigital Input Terminals [ELT=mx)
B Digital Output Termninals [EL2ww) Part

.j Analog [nput Terminals [EL3R]
.j Analog Input Terminals #FC [EL 3]
B Analog Output Terminals (EL4wwx)
.j Analog Ouput Terminals =FC [EL4Rxx]
H§ Meazuring Temminals (ELSxxs)
P Communication Terminals [ELEwxx)
P& Drive and Asis Terminals [EL 7w
'ﬂ Drive and Axiz Modules [ER Tx=x) OcC [Etherr‘llet]
= . W OUT
i System Teminal:
Wi Customer specific Terminals
=™ Safety Teminals
Wi EL 1304, 4 Ch. Safety Input
B EL 2902, 2 Ch. Safety Output
Wi EL 2904, 4 Ch. Safety Output

(%) B [E-Bug]

[ ] Extended Infarmation []5how Hidden Devices [ ]5how Sub Groups

Abb. 15: Einfligen einer EL6900

® GroRe des Prozessabbilds

Das Prozessabbild der EL6900 wird dynamisch angepasst, entsprechend der erstellten TwinSAFE-
Konfiguration in der Automatisierungs-Software TwinCAT.
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5.3.5 Adresseinstellungen auf TwinSAFE-Klemmen mit 1023

moglichen Adressen
]

f O

O

Abb. 16: Adresseinstellungen auf TwinSAFE-Klemmen mit 1023 moglichen Adressen

Mit dem 10er DIP-Schalter auf der linken Seite einer TwWinSAFE-Klemme missen Sie die TwWinSAFE-
Adresse der Klemme einstellen. Es stehen die TwinSAFE-Adressen von 1 bis 1023 zur Verfigung.

DIP-Schalter Adresse
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

ON OFF OFF OFF OFF OFF OFF OFF OFF OFF
OFF ON OFF OFF OFF OFF OFF OFF OFF OFF
ON ON OFF OFF OFF OFF OFF OFF OFF OFF
OFF OFF ON OFF OFF OFF OFF OFF OFF OFF
ON OFF ON OFF OFF OFF OFF OFF OFF OFF
OFF ON ON OFF OFF OFF OFF OFF OFF OFF
ON ON ON OFF OFF OFF OFF OFF OFF OFF

N[O R WN|~

ON ON ON ON ON ON ON ON ON ON 1023

TwinSAFE-Adresse

Jede eingestellte TWinSAFE-Adresse darf innerhalb eines Netzwerkes/einer Konfiguration nur einmal
vorkommen!
Die Adresse 0 ist keine guiltige TwinSAFE-Adresse!

5.3.6 Eintragen der TWinSAFE-Adressen in der Automatisierungs-
Software TwinCAT

Die am DIP-Schalter eingestellte TwinSAFE-Adresse muss auch unter dem Karteireiter TwinSAFE Logic
(Eintrag TwinSAFE Adresse) eingestellt werden.
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Abb. 17: Eintragen der TwWinSAFE-Adressen in der Automatisierungs-Software TwinCAT

5.3.7 Anlegen einer TWinSAFE-Gruppe

Eine TwinSAFE-Gruppe ist eine Gruppe von TwinSAFE-Klemmen (Eingange und Ausgange) die Uber eine
TwinSAFE-Logic-Klemme logisch miteinander verknupft werden. Kommunikationsstérungen bei den
TwinSAFE-Connections dieser Gruppe fiihren zum Abschalten der gesamten Gruppe. Andere TwinSAFE-
Gruppen sind von der Abschaltung nicht betroffen.

Eine TwinSAFE-Gruppe wird angeflgt, indem man mit der rechten Maustaste in der Baumstruktur auf die
entsprechende TwinSAFE-Komponente klickt und im sich 6ffnenden Dialogfenster (siehe Bild) mit der linken
Maustaste den Punkt TwinSAFE-Gruppe Anfiligen auswahlt.
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Abb. 18: Anlegen einer TWinSAFE-Gruppe
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5.3.8

Signale einer TWinSAFE-Gruppe
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Abb. 19: Signale einer TwinSAFE-Gruppe

Eingénge (Inputs) der TwinSAFE-Gruppe

Name Zulassiger Typ |Beschreibung
RUN FB-Out TRUE |Die der TWinSAFE-Gruppe zugeordneten Funktionsbausteine
Standard-In werden ausgefihrt. Wenn der Eingang nicht verknipft ist, hat er den
Zustand TRUE
FALSE |Alle der TwinSAFE-Gruppe zugeordneten Funktionsbausteine sind
im Zustand STOP und damit alle zugehoérigen Ausgange im sicheren
Zustand.
ERR Ack |FB-Out Mit der Signalfolge FALSE->TRUE->FALSE werden alle anstehenden Fehler
Standard-In in den zugeordneten Funktionsbausteinen sowie den TwinSAFE-
Verbindungen quittiert.

Ausgéange (Outputs) der TwinSAFE-Gruppe

Name Zulassiger Typ |Beschreibung

FB ERR |TwinSAFE-Out |TRUE |Mindestens ein zugeordneter Funktionsbaustein hat einen Fehler
FB-In FALSE |alle zugeordneten Funktionsbausteine haben keinen Fehler
Standard-Out

COM TwinSAFE-Out |TRUE |Mindestens eine TwinSAFE-Verbindung der TwinSAFE-Gruppe hat

ERR FB-In einen Fehler
Standard-Out  |FAI SE |alle TWinSAFE-Verbindungen der TwinSAFE-Gruppe haben keinen

Fehler

OUT ERR|TWIinSAFE-Out  |[FALSE |immer FALSE, da die EL6900 keine lokalen Ausgange besitzt
FB-In
Standard-Out
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5.3.9 Hinzufliigen eines Funktionsbausteins

Die TwinSAFE-Logic-Klemme verfugt Gber Funktionsbausteine, wie Emergency Stop, Machine Monitoring,
AND, OR, Decoupler, Operation Mode, usw.

Ein Funktionsbaustein wird angefuigt, indem man mit der rechten Maustaste in der Baumstruktur auf die
entsprechende TwinSAFE Function Block List klickt und im sich 6ffnenden Dialogfenster (siehe Bild) mit der
linken Maustaste den Punkt Append Function Block auswahlt.

B9 EL6900. tsm - TwinCAT System Manager =03
File Edit Actions Wiew Options Help
D w = 4 B # P =R BRE @R B Q26
B® PLC - Corfiguration [A] - .
= B 110 - Configuration General | Function Block List
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-I- Device 1-Image Type:
=f= Device 1-Image-Info
&1 Inputs Comment:
‘l Cutputs
& InfoDats
=

[§ Term 1 (EK1100)
& InfoData
=-® Term 2 (EL&SO0)
B Module 1 (FSOE)
B Module 2 (FS0OE)
B Module 3 (FSOE)
& wiostate
& InfoData
G| TwinSAFE Group 1
(= %), TwinSA&FE Function Black List
| Emmergency Stop (FB 17 .* Append Funckion Block
(=) TwinSAFE Connection Lisk
B TwinSAFE Connection 1
B TwinS&FE Connection 2 [v]

i OO N T T T S JRS MU Ry - SO N

£ | 1 | Tl
Ready Local (169,254 ,50,167,1.1)  peteglylyiala)

[0 -

Abb. 20: Anflgen eines Funktionsbausteins

Aus folgendem Fenster kann man dann den gewlinschten Funktionsbaustein auswahlen.

Insert Function Block

Emergency Stop ()4
b achine konitoring
i

Decoupler
Operation Mode
Zweihand ki uilkiple:
ECH
M uting 1 {3}
RS

SR

TOF

TOM

Connection S hutdown

Abb. 21: Auswahl des gewunschten Funktionsbausteins
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Dakei Bearbeiten Aktionen  Ansicht  Optionen 7
DS E &0 2RR (A8 2avdd ot e Qs &
+ m SYSTEM - Configuration Allgemein  Emergency Stop [FE 1) |
BB 1 - Configuration _
BB FLC - Configuration | Emergency Stop | Online [
=8 1]0 - Corfiguration

B8 1/0 Devices
—-=%= Device 1 (EtherCAT)
-I- Device 1-Image
== Device 1-Image-Info
%T Inputs
‘l Cukputs
& InfoData
[ Term 1 (Ek1100)
+ -8 InfoData
=B Term 2 (EL6900)
B Module 1 (FSOE)
Module 2 {F3OE)
Module 3 {F3OE)
WicSkate
InfoData
TwinSAFE Group 1
B TwinSAFE Function Bloc
fe| Emergency Stop (FI
=0 TwinSAFE Connection L
B TwinSAFE Connecti
B TwinSAFE Connecti

Ty e

- [ - [ - [

#1

EStoplad...

|£I
EStoplie..
E5t0p|n3...|
|£I
EStoplnd...
ESh:annE...l
|£I
EStoplrk...
EStu:upIn?...l
|£I
EStoplng...

Fehler... |

0 DR o

|— EStopOut... |

T

+ '_] Term 3 (EL1904 (4 channel safe )
+ M Term 4 (EL1904 (4 channel safe EDHT. | Aktivier
H;
# W Term S (EL1904 (4 channel safe EDRZ. | Bktiviert Yerzogerungaggit
[100 ms =
I EStu:upDeIElut...l I
| Lokal {172,16,3,243.1,1) elgiggltCl

Abb. 22: Angefiigter Baustein Emergency Stop
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5.3.91 Aktivieren und Konfigurieren der Bausteineingange

Emergency Stop |

#3

= &

L T

Function Block Input Settings
Channel Interface EStopln3
() Single-Chanmel
EStaplng
() Two-Channel
] ] [ Cancel ]
[ ] Activated Delay Time
100 ms 2
I EStopDelut...

Abb. 23: Function Block Input Settings

Folgende Einstellungen sind mdglich:
Deaktiviert: Der Eingang wird nicht benutzt
Ein-Kanal: Die Eingange werden unabhangig voneinander verlinkt

Zwei-Kanal: Die Eingange werden auf Gleichheit oder aber Verschiedenheit je nach Einstellung der
Kontaktart iiberwacht. Eine Discrepancy Time wird einstellbar, die die beiden Eingange auf gleichzeitiges
Schalten uberwacht.

Make Contact: Einstellung der Kontaktart
Break Contact Einstellung der Kontaktart

Die Eingange sind jetzt aktiviert.

EStoplnT... & Fehler... |
R

EStapln. ..

EStaplnd...
R

EStaplnd. ..

Abb. 24: Aktivierte Eingange
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Die Eingange konnen jetzt verknlpft werden.

#llgerein  Emergency Stop [FE 1] |

#1 | Emergency Stop
Feztart... |

EStoplnd... & Fehler..
azn | |

|
|
W voricopiing von o]
I_ ~ Link &lias
I_ ertknupfung von EStaplnd
I —erknlipf,
I Position | K.anal | S-Adresse |
I_ [Gzche ‘Jerkn.l
— Meue Werknupf.

% TwinSAFE [nput
" Funchion Block Output
" Standard||nput C

Schliefen

Abb. 25: Eingadnge verknipfen

Art der Variablen auswahlen:

Inzert Hew Link

) TwinSAFE Input
) Pihction Block Output

Abb. 26: Art der Variablen auswahlen

Durch Anklicken des Buttons New erscheint folgender Dialog:
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Attach TwinSAFE Variable
=, TermE[EL1E|EI4 [4 channel zafety inputz]) ]S
%1 {Channel 1;
g1 crama:
¢l Channel 3
¢l Channel 4

'j Term 5 [EL1904 [4 channel zafety inputz]]
B Term 4 [EL1904 [4 channel safety inputs))
'j Termmn 3 [EL1904 [4 channel zafety inputz]]

Abb. 27: Verfiigbare Kanale

Hier werden alle verfligbaren Kanale entsprechend der vorher getroffenen Auswahl angezeigt.

Der gewtlinschte Kanal wird ausgewahlt und mit der Maus markiert. Durch Driicken des Button OK wird die

Auswahl Gbernommen.

Linking of EStopint

Link, Aliaz

Linking af EStoplnl

Linkz

Fozition Channel FSoE ...
Tem B [EL1904 [4 channel zafety inputz]] k 1 15

Clear Link,

[nzert Mew Link,

(%) TwinSAFE Input
() Function Block Output

Cloze

Abb. 28: Gewlinschten Kanal auswahlen

Der Name der Variablen sollte jetzt im Feld Link Alias eingetragen werden.
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f =1

Linking of EStopint

Link, Aliaz

Emergency Stop Channel 1

R

Linkz
Fozition Channel FSoE ...
Tem B [EL1904 [4 channel zafety inputz]] 1 15

Clear Link,

[nzert Mew Link,

(%) TwinSAFE Input
i) Function Block Output

Cloze

Abb. 29: Alias eintragen

Mit den weiteren Eingdngen wird ebenso verfahren. Bereits verwendete Eingdnge werden mit einem Pfeil
gekennzeichnet.

Attach TwinSAFE Variable
=l .j Termn B [EL1904 [4 channel zafety inputz]] ]
ot .........................

& oo
¢l Channel 3
¢l Channel 4

.j Termn 5 [EL1904 [4 channel zafety inputz]]
.j Termn 4 [EL1904 [4 channel zafety inputz]]
.j Termn 3 [EL1904 [4 channel zafety inputz]]

Abb. 30: Kennzeichnung der bereits verwendeten Eingange

5.3.10 Benutzer- und Versionsverwaltung auf der EL6900

Die EL6900 besitzt eine Benutzerverwaltung. Der Benutzer Administrator kann nicht geldscht werden, es
kann und sollte jedoch das Default Passwort gegen ein Kunden-spezifisches Passwort ersetzt werden. Dies
erfolgt Gber den Button Change Password. Das Default-Passwort ist TwinSAFE. Das Passwort muss eine
Lange von mindestens 6 Zeichen haben. Es kdnnen maximal zusatzlich 8 Benutzer angelegt werden.
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General EtherCAT Procezs Data Startup CoE - Online
Online | TwinSAFE Logic | TwinSAFE Yerifier
Project
TwinSAFE Address [DIP-Switch]: |1 % Senal Humber:  |00152215
Yerzsion number: 1 =
b ap Project CRC b ap Senal Mumber
[ Check. ] [ Expart... ] [ Irnpart.... ] [ Link, ta FB... ] [ Restare Maode. . ]

Uzer Administration

Ilzer name Upload
Admiriztrator
Add User...

Change Pazsword...

[ )
[ )
| DeletelUser.. |
[ )
[ )

Werzion Histany....

Abb. 31: Benutzerverwaltung auf der EL6900

Uber den Button Upload wird die Liste der angelegten Benutzer von der EL6900 ausgelesen.

|User Administration
ser name [ Upload
Administrator [ 2dd User
Testerl

[ Change Password...

J
)
Delete User... |
)
)

[ Version History...

Abb. 32: Benutzerverwaltung - Upload

Um Benutzer anzulegen oder zu I6schen, wird das Administrator-Passwort bendétigt.

Durch einen linken Mausklick auf Add User...6ffnet sich der Dialog Login.
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|User Administration
User name [ Upload
Administrator
Add User...
Testerd i t
-
Login @238 ) [ Delcic User..

zer Mame:  Administrator

[ Change Password...

Senal Ma. J34686

Paszward:

[ Wersion History...

4 ) e

] [ Ok ] [ Canecel ]

Abb. 33: Benutzerverwaltung - Login

Wourde die korrekte Seriennummer und das giiltige Administrator Passwort eingegeben, 6ffnet sich der

Dialog Add User.
User Administration
|ser name [ Upload
i’:::f'_"t‘” [ Add User...
i Enter new password (At least 6 characters) [ Delete User...

dzer Mame:  Tester?

M e
Paszward:

Aqair e
Paszward:

—u [k ] [ Cancel

[ Change Password ...

[ Version Histary...

1 ) e

Abb. 34: Benutzerverwaltung - Add User

Geben Sie den neuen Benutzer und zweimal das zugehorige Passwort ein.

Der Benutzername muss mindestens aus einem Zeichen und maximal aus 16 Zeichen bestehen. Das

Passwort muss eine Lange von mindestens 6 Zeichen haben. Der neue Benutzer hat die Rechte wie der
Administrator auRer das Anlegen oder Léschen von Usern. Durch die Schaltflache OK werden diese Daten
Ubernommen und in der User Administration angezeigt.

EL6900

Version: 3.1.0
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|User Administration
IUser name [ Upload
Administrator
Testerl [ Add Lser
Tester2 [ Delete User..

[ Change Password...

[ Version Histary...

)
]
)
)
)

Abb. 35: Benutzerverwaltung - User Liste

Um einen Benutzer zu I6schen, wahlen Sie den entsprechenden User aus und Uber den Button Delete

User... 6ffnet sich der Dialog Delete User(s).

|User Administration
|ser name [ Upload ]
Administrator
Testerl [ Add User... ]
Tester2 i Delete User... ]
r -

Login [ Change Password... ]
User Mame: etttz ne [ Version History... ]
Serial Mo, J34B56
Pazgword:

[ Ok ] [ Cancel

Abb. 36: Benutzerverwaltung - Delete User

Nach Eingabe der korrekten Seriennummer und des Administratorpassworts kann uber den Button Ok der
markierte User geldéscht werden. Der Button Cancel schlief3t den Vorgang ohne Anderung ab.

Um das Passwort eines Benutzers zu andern, wird der entsprechende User ausgewahlt und Gber den Button
Change Password... wird der Dialog Change User Password geoffnet.
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|User Administration
ser name [ Upload ]
Administrator
Add User. ..
Testerl [ __ ]
. | Delete User.. |
Login
| Change Password... |
Izer Mame:

[ Version History... ]

Serial Mo 334636

Paszword:

1 [ OF. ] [ Cancel

Abb. 37: Benutzerverwaltung - Login zum Password Change

Nach Eintragen der korrekten Seriennummer und des korrekten User-Passworts wird iber den Button Ok
der Dialog Change Password geoffnet.

IUser Administration
|ser name [ Upload ]
Administrator
T | AddUser. |
| Delete User.. |

Enter new password (At least 6 characters)

I Change Password... |

Uszer Mame;  Tester]

[ Wersion History... ]

Mew
Pazzward:

Again rew
Paszward:

ak. ] [ Cancel

Abb. 38: Benutzerverwaltung - Change Password

Hier gibt man zweimal das neue Passwort ein. Das Passwort muss eine Lange von mindestens 6 Zeichen
haben. Uber die Schaltflache Ok wird der Dialog verlassen.

Beim Anklicken des Buttons Version History erscheint die auf der EL6900 nicht I6schbar abgelegte
Versionshistorie, aus der hervorgeht, wer wann welche Version eines Projektes auf der EL6900 aktiviert hat.
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L =1

Version History

Uzer name Time stamp Werzion number Froject CRC
Adminiztrator FriSep 25 15:25:59 2009 1 Dt 320
Adrriniztrator ThuSep 10 16:24:14 2009 1 Ot 326
Adrminigtrator Thu Sep 10 16:21:37 2009 1 I=BC1F

Abb. 39: Anzeige der Versionshistorie (Version History)

5.3.11 Export und Import eines TwinSAFE-Projektes

Abb. 40: Export und Import eines TwinSAFE-Projektes

Mit der Schaltflache Export kbnnen Sie ein Safety-Projekt aus einer TwinCAT-Installation heraus als XML-
Format exportieren und diese XML-Datei dann mit der Schaltflache Import in eine andere TwinCAT-
Installation importieren. Beim Import versucht TwinCAT (iber die FSoE-Adresse die Verbindungen innerhalb
der Logik zu den sicheren Ein- und Ausgangsklemmen wieder herzustellen. Ist dies nicht moglich, erfolgt
eine Fehlermeldung.
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5.3.12 Infodaten der EL6900

kap Project CRC t ap Serial Murmber

Abb. 41: Infodaten der EL6900
Uber die Checkboxen Map Project CRC und Map Serial Number kénnten Infodaten im zyklischen

Prozessabbild eingeblendet werden. Diese Infodaten werden mit der aktuellen Safety Projekt CRC und der
Seriennummer der EL6900 gefiillt und kdnnen z.B. in einer Visualisierung verwendet werden.

5.3.13 Laden des Projektes auf die EL6900
Das Projekt wird tber den Feldbus auf die EL6900 geladen.
A VORSICHT

Nur qualifizierte Tools zu benutzen

Zum Laden, Verifizieren und Freigeben des Projektes auf der EL6900 ist ausschlie3lich ein qualifiziertes
Tool zu benutzen!

Zum Laden des Projektes muss auf der Karteikarte TwinSAFE-Verifier auf den Button Download geklickt
werden.

Der Anwender muss
» seinen Benutzernamen (default: Administrator),
+ die Serien-Nummer der Klemme (auf3en aufgedruckt, z.B. 197535) und
+ sein Passwort (default: TwinSAFE) eingeben.

@® Benutzernamen und Passwort sind Case-Sensitiv
1 Beachten Sie fur den Benutzernamen und das Passwort die Gro3/Kleinschreibung.
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i
D B e HEBRERE e Q860 &

=/ [ Term 1 (EK1100)
+ @ InfoData
=B Term 2 (EL6S00)
+ B Moduls 1 (FSOE)
B Module 2 (FSOE)
B Module 3 (FSOE)
# wistate
# InfoData
G| TwinSAFE Group 1
= "l TwinSAFE Funckion Block List
| Emergency Stop (FE 1)
R AMD(FB 2)
+-i#+i TwinSAFE Connection List
- G| TwinSAFE Group 2
B Term 3 (EL1904)
§ Term4 (EL1014)
B Term 5 (EL2904 (4 channel safety oukput)
| Term 12 (EL9011)
Term 6 (EK1100)
# InfoData
B Term 7 (EL1904)
B Term & (EL1904)
B Term 9 (EL6900)
B Module 1 (FSOE)
B Module 2 (FSOE)
B Module 3 (FSOE)
# wistate
# InfoData
G| Twin3AFE Group 1

][5 --[E ~ EE-I

|-l

+

1
[ o B o B e

¥

[N o s A

General EtherCAT Frocess Data Startup CaE - Online
Online TwinSAFE Logic TwinSAFE Verifier

=* Diownloading project ==

Checking project... Ok!

Fetching common parameter from host... 0K

Checking firmware wersion... OK!

Getting lors =

Login

ger Mame: | Adrministrator

Seral Mo 00158455

Paggword; | e

< 0K l [ Cancel >

Yerzion 1.0, Build 16

Mame Online Type Size =hddr... | Infout | User
T Project CRC 00000 {103 LINT 2.0 44,0 Input 0
< Serial Mumber 000000000 {0} LDINT 4.0 46.0 Input i]

Ready

Local (172.16,7.34.1.1)  [eyilg )

Abb. 42: Laden des Projektes auf die EL6900

Das Projekt wird anschlieBend in Textdarstellung angezeigt und der Anwender muss die Ubereinstimmung
des Angezeigten mit seiner projektierten Applikation durch erneute Eingabe seines Passworts bestatigen.
Erst dann wird das Projekt auf der EL6900 gestartet.

5.3.131 Projektierungsgrenzen der EL6900

TwinSAFE-Verbindungen maximal 128 (bei 1 oder 2 Byte sicheren Nutzdaten je Verbindung)
maximal 50 Verbindungen pro TwinSAFE-Gruppe
Nur 16 Verbindungen einer EL6900 kénnen Slave-Verbindungen sein.

TwinSAFE-Verbindungen der
EL6900

Unterstiitzte Hardware fiir EL1904 (alle)

EL2904 (alle)

EL2902 (alle)

KL1904 (ab Produktionsjahr 2008)

KL2904 (ab Produktionsjahr 2008)

KL6904 als Slave (ab Produktionsjahr 2008)
AX5805 (alle)

Sichere Daten je Verbindung bis zu 14 Byte sichere Nutzdaten (dann entsprechend geringere
Gesamtanzahl von Verbindungen)

TwinSAFE-Bausteine maximal 255

TwinSAFE-Gruppen maximal 32

Eingédnge in die Standard-SPS dynamisch bis zu 255 Bit

Ausgiénge in die Standard-SPS dynamisch bis zu 255 Bit
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® TwinSAFE-Verbindung

1 Es ist nur genau eine TwinSAFE-Verbindung zwischen zwei TwinSAFE-Klemmen mdglich.
Zwischen zwei Logikklemmen EL6900 kann eine Verbindung eingerichtet werden, die bis zu
14 Byte sichere Nutzdaten enthalt.

5.3.14 Kommunikation zwischen TwinCAT-Steuerungen

Bei der Kommunikation zwischen zwei oder mehr TwinCAT-Steuerungen Uber Netzwerkvariablen werden
die Datentypen MASTER_MESSAGE und SLAVE_MESSAGE benutzt.

Auf den kommunizierenden Steuerungen sind entsprechende Variablen unter Publisher und Subscriber
anzulegen.

Bei der TwinSAFE-Kommunikation ist eine Seite Master und die andere Seite Slave.

Dadurch ergeben sich folgende Datentypen:

TwinSAFE Master Publisher MASTER_MESSAGE
TwinSAFE Master Subscriber SLAVE_MESSAGE
TwinSAFE Slave Publisher SLAVE_MESSAGE
TwinSAFE Slave Subscriber MASTER_MESSAGE

Das Verlinken mit der TwinSAFE-Logic-Klemme erfolgt Uber den folgenden Dialog.

Bl 5vSTEM - Configuration

General Subcribe
BB rC - Configuration

B PLC - Configuration Variable Id
R Cam - Configuration : : -
: Publisher Variable Id: 1 ;'
= 1/0 - Configuration B
=B 1/0 Devices ] ©nline Changeable

B3 Device 1 (Cx1100)
= E§ Device 2 (RT-Ethernet)
-I- Device 2-Image
QT Inputs
!l outputs
& Box 2 (Publisher)
= gﬁ Box 3 (Subscriber)
%T Inputs
&/ outputs
=&, Sub-var 1
QT Inputs
&/ outputs

Abb. 43: Verlinken mit der TwinSAFE-Logic-Klemme

Die angelegte Verbindung muss nun der TwinSAFE-Logic-Klemme bekannt gegeben werden. Dieses
geschieht durch Markieren der TwinSAFE Connection List und driicken der rechten Maustaste.

=™ Term 2 (EL6G00) S

B Module 1 (FSOE) Comment;

B Module 2 (FSOE)

¥ Module 3 (FSCE)

& ‘Wostate

& IrfoData

G| TwinSAFE Group 1

=) Bl TwinSAFE Funckion Block List
fe| Emergency Stop (FE 1)

=) i+ TwinSAFE Conneckion Lisk
B TwinSAFE Connection| ® Append TwinSAFE Structure
B TwinSAFE Cannection 2 [ [

[ ] - - ]
o

Abb. 44: Angelegte Verbindung der TwinSAFE-Logic-Klemme bekannt geben
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In der Liste der Verbindungen wird eine neue Verbindung angelegt und zu dieser missen Variablen des
gewtnschten Typs unter dem Module1 (FSoE) angelegt werden.

=B Term 2 (ELE900)
=B Module 1 (FSOE)
+ %T Twin3AFE Cannection 1 TxPDO
+ ‘l Twin3AFE Cannection 1 RxPDO
+ %T Twin3AFE Cannection 2 TxPDO
+ ‘l Twin3AFE Connection 2 RxPDo
QT Twin3AFE Connection 3 TxPDo

#! TwinSAFE Connection 3 Rx -‘ Insert Yariable, .,

+ - §| Standard In Vars RxPDO 1
B Module 2 (FSOE)
B! Module 3 (FSOE)
§ wcstate
§ InfoDaka
=~ G| TwinS&FE Group 1
=, TwinSAFE Funckion Block List
e Emergency Stop (FE 1)
=i+ TwinSAFE Connection Lisk
i TwinSAFE Connection 1
B TwinSAFE Connection 2
4% TwinSAFE Connection 3

|

Mame

Recalc Adresses

Insert Variable

Abb. 45: Anlegen einer Variablen fir die Master Message

=B Term 2 (ELE900)
=B Module 1 (FSOE)
+ $T Twin3AFE Connection 1 TxPDO
+ ‘l Twin3AFE Connection 1 RxPDO
+ $T Twin3AFE Connection 2 TxPDo
+ ‘l Twin3AFE Connection 2 RxPDo
%T Twin3AFE Connection 3 TxPDo
ST Master

‘l Twin3AFE Connection 3 RxPDo

= @l Standard In Yars RxPDO 1| B Tnsert variable. .,

B! Module 2 {FSOE)

B Module 3 {FSOE)

§ Wcstate

§ InfoData

=G| TwinSA&FE Group 1

=, TwinSAFE Funckion Block, List
®e| Emergency Stop (FE 1)

=i TwinSAFE Connection Lisk
B TwinSAFE Connection 1
B TwinS&FE Connection 2
4 TwinSAFE Connection 3

Ty R T Oy

Marne

Recale Adresses

General
— _DK

Name: b azter Multiple: 11 3

LComment;

Start &ddress: Biyte: 1] C

Wariahle Type Sart by
UINT BARRE B0 [m ) Mame
MASTER_MESSAGE E @) Size
SLAVE_MESSAGE g.0
DOUBLE &0 O Type
LIMNTE4 an
INTE4 a0
UINT324RR2 an
WARTYPE_CANMESSAGE 80 [
WADTWDC CrtmSAY 2L NDAI CTATE an L i

Insert Variable
General
— _DK

M armne: Slave Multiple: |1 =

LComment:

Start Address: Byte: 1] 3

Wariable Type Sort by
MASTER_MESSAGE B0 [m O Mame
SLAVE_MESSAGE Bl — :
DOUBLE 80 O3
LINTE4 £l O Type
INTE4 2.0
UINT324RR2 a0
WARTYPE_CANMESSAGE an
WARTYPE_FCxrx_GLOBALSTATE 8.0 [
wWADTWDC O Thil IKIED [=Ny} —

Abb. 46: Anlegen einer Variablen fir die Slave Message

Diese neuen angelegten Variablen werden jetzt mit den bereits angelegten Netzwerk-Variablen verknupft.
Dies wird fur die Master- und auch fur die SlaveMessage durchgefiihrt.
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Attach Variable Master (Input)
24 1/0 - Configuration Show Yariables
=% 1/0 Devices 3 Urused
=5 Device 2 [RT-Ethemst] O Used and unused
= &% Bow 9 [Publisher) [[] Exclude dizabled
=& PubVar 1 [[] Exclude ather Devices

& Nabatay OB 40 MASTER MESSAGE (8 0] Exclude same Image
[E] Show Tooltips

Show Yanable Types

. [ Matching Type
= TErm 2 (ELES00) Type: MASTER Matching Size
=™ Module 1 (FSOE) : ] Al Types
+- & TwWinSAFE Connection 1 TxPDO || Group: TuwinSAF I
+ ‘l TwinSAFE Connection 1 RxPDO
: 0[O
+ § TWINSAFE Connection 2 TxpDO || #3485 (00) %Sg‘s ;
) ) ontinuous
+ ‘l TwinSAFE Connection 2 RxPDO ; =
Linked to... i
= §T TwinSAFE Comnection 3 TxPDO Linkedto... ] (] Show Dislog
&1 Master - . Wariable Name
= ‘l TwinSAFE @ | Change Link... [JHand aver
&/ Slave [ Take over
+ - § Standard In [ Carnel ] [ oK

+- B Module 3 (FSOE

Abb. 47: Verknupfen der Variablen

Danach kénnen dann die Einstellungen fir die TwinSAFE-Verbindung vorgenommen werden, wie FSoE-
Adresse, FSoE-Watchdog und der Typ des Kommunikationsteilnehmers. Weiterhin wird eingestellt, ob die
Verbindung FSoE-Master oder FSoE-Slave ist und welche Informationen in das zyklische Prozessabbild
gemappt werden sollen.

B9 £L6900.tsm - TwinCAT System Manager =Joe3
File Edit Actions ‘Wiew Options  Help
D& w #h B = HE RN ® e 5O e @0
= &1 TwinSAFE Connection 3 TxPD fad C i
ST Master General | Lonnechion | Parameter
= ‘l Twin3AFE Connection 3 RxPD
| Slave FSoE Cannection Info data
+- ] Standard In Yars RxPDO CarmMo: |3 [ Map State [ Map Inputs
+- B Module 2 (FSOE) )
% Module 3 (FSOE) i |B = [IMap Diag [ Map Outputs
+ Q Widkate ”
L Q InfoData (%) FSoF Master
= G| TwinSA&FE Group 1 .
B, TwinSAFE Function Elack List O FSoE Slave
fe| Emergency Stop (FB 1)

# TwinSAFE Connection List Settings FSof Slave
B TwinSAFE Connection 1
B TwinSAFE Connection 2
4% TwinSAFE Connection 3
BY Term 3 (EL1904 (4 channel safety inp
.j Term 4 (EL1904 (4 channel safety inp FSoE Type:
B Term 5 (EL1904 (4 channel safety inp|
i Term & (EL1904 (4 channel safety inp
B Term 7 (EL2904 (4 channel safety out
.j Term & (ELZ304 (4 channel safety aut
=¥ Device Z (RT-Ethernet)
-I- Device 2-Image ™
:{ 11l )
Ready Local {169,254,50,167.1.1)  [alalyjiefglate=]

FSoE Address: 10

<k

<)

FSoE Wwatchdog 100

KLE304 v

O I O O B
[ ]
=

Abb. 48: Einstellungen fir die TwinSAFE-Verbindung

Wenn mehrere Verbindungen aufgebaut werden sollen, ist bei jeder Variablen des Publishers eine
eindeutige ID einzustellen.
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Bl 5vSTEM - Configuration

BB rC - Configuration IMI Fublish |

B& PLC - Configuration O Change Only Data Exchange
BE Cam - Configuration

= 1/0 - Configuration [ Enable Divider 1 $
B Device 1 (Cx1100) D

= ﬂf;vice 2 (RT-Ethernet) Variable Id
Device 2-Image
§1 Inputs
§| cutputs .
= 9 Box 2 (Publisher) [] Online Changeable
%T Inputs
& outputs
=- &4 Pub-var 1
%T Inputs
= §} outputs
@] varCtrl
2 varData
= .ﬁ Box 3 (Subscriber)
&1 Inputs
§| cutputs
=&, Sub-var 1
%T Inputs
& outputs
&8 Mappings

Abb. 49: Einstellen einer eindeutigen 1D

Diese ID ist ebenfalls auf der Kommunikationsgegenstelle, also beim Subscriber nachzuziehen.

Die Netzwerkvariablen kénnen nun im Projekt benutzt werden. In der Auswahl erscheinen die Eingange
unter TWInSAFE Input und die Ausgénge unter TwinSAFE Output.

Attach TwinSAFE Variable

=B Device 1 (C1100) 0k

=i Box1[Cx1100-BK)

= § Temn 3 [KL1904)

eIl Channel 1

¢l Channel 2

%1 Channel 3

%1 Channel 4

=gl WarData

&1 Channel 1
&1 Channel 2
%l Channel 3
&l Charnel 4
&1 Channel 5
&1 Channel &
% Channel 7
&l Charnel 8

Abb. 50: Attach TwinSAFE Variable fir Eingange
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Attach TwinSAFE Variable

E3
=-E@ Device 1 [Cx1100] QK
=l ﬂj Bow 1 [C=1100-BK)
= Tem 4 [KL2904)
LR Channel 1
%] Channel 2
%] Channel 3
%] Channel 4
=2l VarData
@] Channel 1
@] Channel 2
%] Channel 3
@] Charnel 4
&| Channel 5
| Channel &
%] Channel 7
@] Charnel 8

Abb. 51: Attach TwinSAFE Variable fur Ausgange
5.4 Diagnose

5.4.1 Diagnose-LEDs

Die LEDs Diag 1 bis Diag 4 zeigen Diagnoseinformationen zur EL6900 an.

Diag 1 —— [ ~— Diag 2
Diag 3 _/—’,_‘__&_f.—x Diag 4
g

1112

Abb. 52: Diagnose LEDs der EL6900

5411 LED Diag 1 (grun)

Die LED Diag 1 ist derzeit immer eingeschaltet, sobald ein Projekt auf die Klemme geladen ist.
Anzeige Bedeutung

leuchtet Es ist ein Projekt auf der Klemme gespeichert.
5.4.1.2 LED Diag 2 (rot)

Die LED Diag 2 zeigt Fehler interner Umgebungsvariablen an (in Vorbereitung).

Anzeige Bedeutung
- in Vorbereitung

5.4.1.3 LED Diag 3 (rot)
Die LED Diag 3 spezifiziert die Bedeutung der LED Diag 4 genauer (siehe unten).
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54.1.4 LED Diag 4 (rot), wenn LED Diag 3 (rot) leuchtet
Wenn die LED Diag 3 leuchtet, zeigt die LED Diag 4 interne Klemmenfehler an.

LED Diag 3 LED Diag 4 Fehlerquelle
leuchtet blinkt uC1
leuchtet aus uc2

® Klemme einschicken

Diese Fehler fihren zum Stillsetzen der Klemme (Global Fault). Die Klemme muss durch die
Beckhoff Automation GmbH & Co. KG Uberprift werden.

5.4.1.5 LED Diag 4 (rot), wenn LED Diag 3 (rot) nicht leuchtet.
Wenn die LED Diag 3 nicht leuchtet, zeigt die LED Diag 4 den Zustand der TwinSAFE-Klemme an.
LED Diag 3 |LED Diag 4: Blink-Code Bedeutung
aus 1 Blinkimpuls (gleichmafiges Blinken) |Funktionsblockfehler in einer der TwinSAFE
Gruppen
aus 2 Blinkimpulse (2 Impulse, dazwischen | Kommunikationsfehler in einer der TwinSAFE
etwas langere Pausenzeit) Gruppen
aus 3 Blinkimpulse (3 Impulse, dazwischen |Funktionsblock- und Kommunikationsfehler in einer
etwas langere Pausenzeit) der TwinSAFE Gruppen
aus Dauerleuchten Versorgungsspannung oder Innentemperatur der
Klemme auRerhalb des zulassigen Bereichs. Nahere
Informationen zeigt lhnen das Diagnose-Objekt
FAOOhex an.
5.4.2 Diagnose-Objekt
A VORSICHT

CoE-Objekte nicht andern!

Fihren Sie keine Veranderungen an den CoE-Objekten der TwinSAFE-Komponenten durch!
Veranderungen (z.B. mit TwinCAT) der CoE-Objekte setzen die TwinSAFE-Komponenten dauerhaft in den
Zustand Fail-Stop!

Index FA80,.,: interne Temperaturwerte

Die CoE-Objekte FA80,., zeigen die aktuellen internen Temperaturwerte der EL6900 an.

Index Name Bedeutung Flags Default

FA80:01 |Temperature | Temperaturmessung 1 RO Obpin
Primary MC

FA80:02 |Temperature Temperaturmessung 2 RO Opin
Secondary
MC

Index FAO00,.,: Diagnose Objekt

Das CoE-Objekt FA0O0,., zeigt weitere Diagnose-Informationen an.

Index Name Bedeutung Flags Default
FA00:0 |Diag Die nun folgenden Subindices enthalten detaillierte RO
Diagnoseinformationen.
FA00:03 |Temperatur- 0005,., |Maximal-Temperatur Gberschritten RO 000004
fehler 0006,., |Minimal-Temperatur unterschritten
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Index Name Bedeutung Flags Default
0007,., |Temperatur-Differenz zwischen den Messstellen
Uberschritten
Versor- 0101,., |max. Versorgungsspannung uC1 Uberschritten
gungsfehler 0102, . |Imax. Versorgungsspannung uC2 iiberschritten
0103,., |min. Versorgungsspannung uC1 unterschritten
0104, |min. Versorgungsspannung JC2 unterschritten
® Abweichende Diagnosemeldungen maoglich
Aufgrund der variablen Testreihenfolge bzw. -durchfiihrung kénnen auch von obiger Tabelle
abweichende Diagnosemeldungen angezeigt werden.
Index F100,.,: Device Status
Dieses CoE Objekt ist auch in das Prozessabbild der EL6900 unter DEVICE Inputs gemappt.
Index Name Bedeutung Datentyp |Flags
F100:01 |Safety Status des Safety Logic Projektes BIT3 RO
Project State 0 OFFLINE
kein Safety Projekt geladen
1 RUN
Safety Projekt wird bearbeitet, EtherCAT ist in
SAFEOP oder OP
2 STOP
Safety Projekt ist geladen, ist aber gestoppt, da z.B.
ein Benutzer eingeloggt ist
3 START
Safety Projekt ist geladen, EtherCAT ist in INIT oder
PREOP
4 RESTORE
Wenn der RESTORE Mode konfiguriert ist: Projekt
CRC wird von den konfigurierten FSoE Slaves
ausgelesen.
7 FAULT
Die EL6900 hat aufgrund eines schwerwiegenden
Fehlers abgeschaltet. Es kann kein Safety Projekt
geladen oder gestartet werden.
F100:08 |Login Active |Es ist ein Benutzer auf die EL6900 eingeloggt. BOOLEAN RO
F100:09 |Input Size |Die Lange der Input-Daten stimmt nicht mit der aus der Safety BOOLEAN RO
Mismatch Logic berechneten Inputdatenlange Uberein
F100:0A |Output Size |Die Lange der Output-Daten stimmt nicht mit der aus der BOOLEAN RO
Mismatch Safety Logic berechneten Outputdatenlange Uberein
F100:0F |TxPDO Das Bit wird gesetzt, wenn der Safety Projekt State ungleich |BOOLEAN RO
State RUN ist
F100:10 |TxPDO Das Bit wird jedesmal getoggelt, wenn die EtherCAT BOOLEAN RO
Toggle Inputdaten das erste Mal aktualisiert werden, nachdem diese
vom EtherCAT Master gelesen wurden.
5.4.3 Zykluszeit des Safety Projektes
Index 1C32,,: Zykluszeitmessung
Index [Name Bedeutung Flags |Default
1C32:05|Minimum cycle Zykluszeit in ns, die seitens EtherCAT minimal RO 00000000,
time eingestellt werden sollte. Entspricht der maximalen
Programmlaufzeit der EL6900.
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Index [Name Bedeutung Flags |Default
1C32:08| Command Aktivierung der Zykluszeitmessung durch Setzen des |RW 0000,

gesetzt werden.

Command auf 0001hex. Nachdem die Zykluszeit
bestimmt ist, sollte dieser Wert wieder auf 0

544 Status-LEDs

Die LEDs State 1 bis State 4 zeigen den aktuellen Status der EL6900 an.

pa—
State 1WJState 2
State 3 =5 State 4

T
Diag 1 __— mm «—__Diag 2

Diag 3 __ /Wl “—  pjag 4
T1"12.

"W

Abb. 53: Status-LEDs der EL6900

State 1 State 2 State 3 State 4 Bedeutung
aus aus aus leuchtet » Kein Projekt auf der Klemme vorhanden
aus aus leuchtet leuchtet * Projekt auf der Klemme vorhanden

» EtherCAT-Status: Pre-Operational (PreOP)
leuchtet leuchtet leuchtet leuchtet * Projekt auf der Klemme vorhanden

» EtherCAT-Status: Operational (OP)
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6 Lebensdauer

Die TwinSAFE-Klemmen haben eine Lebensdauer von 20 Jahren.

Spezielle Proof-Tests sind aufgrund der hohen Diagnoseabdeckung innerhalb des Lebenszyklusses nicht
notwendig.

Die TwinSAFE-Klemmen tragen einen Date Code, der wie folgt aufgebaut ist:

Date Code: KW JJ SW HW

Legende: Beispiel: Date Code 17 11 05 00
KW: Kalenderwoche der Herstellung Kalenderwoche: 17

JJ: Jahr der Herstellung Jahr: 2011

SW: Software-Stand Software-Stand: 05

HW: Hardware-Stand Hardware-Stand: 00

Zusatzlich tragen die TwinSAFE-Klemmen eine eindeutige Seriennummer.

U == U 2\ o

Ser. Number: OOOOOOOO
DateCode: 17110500

Abb. 54: Eindeutige Seriennummer einer TwinSAFE-Klemme
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7 Wartung und Reinigung

® Reinigung nur durch den Hersteller

1 Betreiben Sie die TwinSAFE-Komponente nicht bei unzulassiger Verschmutzung. Die Schutzklasse
entnehmen Sie den Technischen Daten.

Senden Sie unzulassig verschmutzte TwinSAFE-Komponente zur Reinigung an den Hersteller.

TwinSAFE-Komponenten sind grundsatzlich wartungsfrei.
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8 AuBerbetriebnahme

8.1 Entsorgung

Korrekte Entsorgung

Beachten Sie die geltenden nationalen Gesetzte und Richtlinien zur Entsorgung.
Eine falsche Entsorgung kann Umweltschédden zur Folge haben.

Bauen Sie die TwinSAFE-Komponente zur Entsorgung aus.

Abhangig von Ihrer Anwendung und den eingesetzten Produkten achten Sie auf die fachgerechte
Entsorgung der jeweiligen Komponenten:

Guss und Metall

Ubergeben Sie Teile aus Guss und Metall der Altmetallverwertung.

Pappe, Holz und Styropor

Entsorgen Sie Verpackungsmaterialien aus Pappe, Holz oder Styropor vorschriftsgeman.

Kunststoff und Hartplastik

Sie kdnnen Teile aus Kunststoff und Hartplastik Gber das Entsorgungswirtschaftszentrum verwerten oder
nach den Bauteilbestimmungen und Kennzeichnungen wiederverwenden.

Ole und Schmierstoffe

Entsorgen Sie Ole und Schmierstoffe in separaten Behaltern. Ubergeben Sie die Behalter der Altél-
Annahmestelle.

Batterien und Akkumulatoren

Batterien und Akkumulatoren kénnen auch mit dem Symbol der durchgestrichenen Abfalltonne
gekennzeichnet sein. Sie missen diese Komponenten vom Abfall trennen. Sie sind zur Riickgabe
gebrauchter Batterien und Akkumulatoren innerhalb der EU gesetzlich verpflichtet. AuRerhalb der Giiltigkeit
der EU-Richtlinie 2006/66/EG beachten Sie die jeweiligen Bestimmungen.

8.1.1 Riicknahme durch den Hersteller

Gemal der WEEE-2012/19/EU-Richtlinien kénnen Sie Altgerate und Zubehor zur fachgerechten Entsorgung
zurlckgeben. Die Transportkosten werden vom Absender Ubernommen.

Senden Sie die Altgerate mit dem Vermerk ,zur Entsorgung® an:

Beckhoff Automation GmbH & Co. KG
Gebaude ,Service*

Stahlstralle 31

D-33415 Verl

AuRerdem haben Sie die Mdglichkeit, Kontakt zu einem zertifizierten Entsorgungsfachbetrieb fir Elektro-
Altgerate und Elektronik-Altgerate in lhrer Nahe aufzunehmen. Entsorgen Sie die Komponenten
entsprechend der Vorschriften in lhrem Land.
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9 Anhang

9.1 Volatilitat

Falls es zu Ihrer Anwendung Anforderungen bezlglich der Volatilitat der Produkte gibt, zum Beispiel aus
Anforderungen des U.S. Department of Defense oder ahnlichen Behdrden oder Sicherheitsorganisationen,
gilt folgendes Vorgehen:

Das Produkt enthalt sowohl persistenten als auch nicht persistenten Speicher. Der nicht persistente
Speicher verliert seine Informationen unmittelbar nach Spannungsverlust. Der persistente Speicher behalt
seine Informationen auch ohne eine bestehende Spannungsversorgung.

Falls sich auf dem Produkt kundenspezifische Daten befinden, kann nicht sichergestellt werden, dass diese
Daten nicht durch zum Beispiel forensische MaRnahmen ausgelesen werden kénnen. Das gilt auch nach
eventuellem Loschen der Daten durch die bereitgestellte Toolkette. Falls es sich dabei um sensible Daten
handelt, wird zum Schutz der Daten nach Gebrauch des Produkts eine Verschrottung empfohlen.
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9.2 Geltungsbereich der Zertifikate

Das fir die zertifizierten Komponenten aus dem Bereich TwinSAFE entscheidende Dokument ist jeweils die
EG-Baumusterprifbescheinigung. Diese enthalt neben dem Prifrahmen auch die jeweilig betrachtete
Komponente oder Komponentenfamilie.

Die aktuellen Zertifikate aller TWinSAFE-Komponenten mit den zugrundeliegenden Normen und Richtlinien
finden Sie unter https://www.beckhoff.com/de-de/support/downloadfinder/zertifikate-zulassungen/.

Sofern das Dokument nur die ersten vier Ziffern der Produktbezeichnung nennt (ELxxxx), gilt das Zertifikat
fur alle verfligbaren Varianten dieser Komponente (ELxxxx-abcd). Dies gilt fir alle Komponenten wie
EtherCAT-Klemmen, EtherCAT Boxen, EtherCAT-Steckmodule sowie Busklemmen.

Product Service

EC-Type Examination Certificate

No. M6A 062386 0055 Rev. 01

Holder of Certificate: Beckhoff Automation GmbH & Co. KG

Hiilshorstweg 20
33415 Verl
GERMANY
Product: Safety components
Model(s): EL1918
. Supply voltage: 24VDC (-15%/+20%)
Parameters Ambient temperature: -25°C..+55°C
Protection class: 1P20

This EC Type Examination Certificate is issued according to Article 12(3) b or 12(4) a of Council
Directive 2006/42/EC relating to machinery. It confirms that the listed Annex-1V equipment complies
with the principal protection requirements of the directive. It refers only to the sample submitted to
TUV SUD Product Service GmbH for testing and certification. For details see: www tuvsud.com/ps-cert

Test report no.: BV99670C
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Am Beispiel einer EL1918, wie in der Abbildung dargestellt, bedeutet das, dass die EG-
Baumusterprufbescheinigung sowohl fiir die EL1918 als auch fir die verfligbare Variante EL1918-2200 gilt.
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9.3 CZertifikat

BECKHOFF new Automation Technology 82%27352'55!2‘ =

EG-Konformitatserklarung
EC Declaration of Conformity

Nummer: 2017043EL6900-3, Datum: 25.07.2023

Number, Date
Hersteller Beckhoff Automation GmbH & Co. KG
Manufacturer Hulshorstweg 20, 33415 Verl, Germany
erklart, dass das Produkt TwinSAFE EL6900
declares that the product TwinSAFE Logic
TwinSAFE logic

den Bestimmungen der folgenden EG-Richtlinien entspricht:
complies with the relevant requirements of the following EC directives:

2006/42/EG Richtlinie 2006/42/EG des Europdischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2006 tiber Maschinen und
zur Anderung der Richtlinie 95/16/EG (Neufassung)

2006/42/EC Directive 2006/42/EC of the European Parfiament and of the Council of 17 May 2006 on machinery, and amending Directive 95/16/EC (recast)

2011/65/EU  Richtlinie 2011/65/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschrinkung
der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeriten

2011/65/EU Directive 2011/65/EU of the European Parfiament and of the Council of 8 June 2011 on the restriction of the use of cerlain hazardous substances in
electrical and electronic equii t (recast)

2014/30/EU  Richtlinie 2014/30/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 zur

Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten (iber die elektromagnetische Vertriglichkeit
" (Neufassung)

2014/30/EU Directive 2014/30/EU of the European Parfiament and of the Council of 26 February 2014 on the harmonisation of the laws of the Member States
fefah‘ng to electromaggeﬂc comga:im‘ligz recas[_l

2014/34/EU  Richtlinie 2014/34/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 zur
Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten fiir Gerate und Schutzsysteme zur
bestimmungsgemafien Verwendung in explosionsgefidhrdeten Bereichen (Neufassung)

2014/34/EU Directive 2014/34/EU of the European Parfiament and of the Council of 26 February 2014 on the harmonisation of the laws of the Member States

relating to equipment and protective systems intended for use in potentially explosive aimospheres (recast)

Die Konformitét mit den Bestimmungen der genannten Richtlinien wird durch Einhaltung der folgenden Normen
nachgewiesen:
The conformity with the listed directives is proved by compliance with the following standards:

EN ISO 13849-1:2015 EN IEC 63000:2018 EN 61000-6-2:20056 EN 60079-0:2018
EN 62061:2005/A2:2015 EN 61000-6-4:2007 EN 60079-15:2010
EN 61131-2:2007

Die Ubereinstimmung eines Baumusters des bezeichneten Produkts mit den EU-Richtlinien wurde bescheinigt von
The accordance of a production sample of the designated product with the EC directives is certified by

Richtlinie Benannte Stelle Baumusterpriifbescheinigung
Directive Notified Body type examination certificate
2006/42/EG TUV SUD Product Service GmbH M6A 062386 0093 Rev. 00
2006/42/EC Ridlerstrale 65, 80339 Mlnchen, Germany 2023-06-16

2014/34/EU DEKRA Certification B.V. KEMA 10ATEX0075 X
2014/34/EU Meander 1051, 6825 MJ Arnhem, Netherlands 2020-07-09

Verantwortlich fiir die Zusammenstellung der technischen Unterlagen

ponsible for the c ilation of technical dt
Bevollméachtigter Beckhoff Automation GmbH & Co. KG
Autherised person Hulshorstweg 20, 33415 Verl, Germany ' 4
/ “ A
[/ [ | /
] oK [ /] ||
wn 123101 e |
Ort / Datum Dipl.-PHys. Hans Beckhoff, Geschaftsfiihrer |
Place / Date Dipl.-Phys. Hans Beckhoff, CEQ ‘/l
\
|
Abb. 55: EL6900 EG-Konformitatserklarung
66 Version: 3.1.0 EL6900



BEGKHOFF Abbildungsverzeichnis

Abbildungsverzeichnis

Abb. 1 Nut-Federsystem und schraublose Anschlusstechnik (Federkrafttechnik) .............ccccoceeennnne. 14
P o] o B2 U] (o] o] o] [T = { 1T 7 I PR 15
Abb. 3 TWINSAFE-KIeEMMEN (EthErCAT)..coiii ittt e e e e e e e e e rnaeees 16
Abb. 4 ELB900 - TWINSAFE-LOGIC-KIEMME .......oiiiiiiiie et 19
Abb. 5 Abmessungen der ELBO00.............uuuiiiiiiiiaaeiie it e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e anas 23
Abb. 6 Einbaulage und MindestabStanNde...........cccoiiiiiiiiiiiiie e 25
Abb. 7  Beispielkonfiguration zur TemperaturmMesSSUNG ... ....c.cooiuiiiiiiiiiiiee e 26
Abb. 8  Montage auf TragSChIENE .......c..uiiiiiiiiiii ettt e e e e e e e e e e e e nbee e e e e nees 27
Abb. 9  Demontage vON TragSChIENE ........cciiiiiiii it e et e e e e b e e e 28
ADBD. 10 PE-POWEIKONTAKL ...ttt e e e e e e e e e e e e e e e e aaeaeeanan 29
Abb. 11 Anschluss einer Leitung an einer KIEmMmStElle ........cccooiiiiiiiiiiii e 30
Abb. 12 Anschlussbelegung der EL6900/ELBIT0 ........ccoiiiiiiiiiiiiiie e 31
Abb. 13 Typische ReaKtONSZEI ......ccoi it e e e e e e e e e 32
AbDb. 14 Worst-Case-ReaktioNSZEit ...........oooiuiiiiiiiii e 33
Abb. 15 Einflgen €iner ELBOOO0. .........cooiuiiiiiiiiiiiie ettt e e it e e e sb e e e e e b e e e e e anes 35
Abb. 16 Adresseinstellungen auf TwinSAFE-Klemmen mit 1023 mdglichen Adressen............cccceeeeeneee. 36
Abb. 17 Eintragen der TwinSAFE-Adressen in der Automatisierungs-Software TwinCAT .............c......... 37
Abb. 18 Anlegen einer TWINSAFE-GIrUPPE. ... ..o ittt e e e e e e e e e e e e e e e e e aaanas 38
Abb. 19 Signale einer TWINSAFE-GIUPPE ....uuueiiiiie ettt e e e e e e e e e e et eeeeaaaeeeeaeaaaas 39
Abb. 20 Anfugen eines FUNKIONSDAUSTEINS ........ccooiiiiiiiiii e 40
Abb. 21 Auswahl des gewiinschten Funktionsbausteins. ... 40
Abb. 22 Angefiigter Baustein EMErgenCy StOP ......ccoiiiiiiiiiiiiiiiieeee ettt e e e e e e e e e e e e 41
Abb. 23 Function BIock INPUt SEHINGS.......ccoiiiiiii e 42
ADbDb. 24  AKLIVIENE EINQANGE .....ooiiiiiiiiiii et e e e e e e e r e e e e e e e e e 42
AbD. 25 EIiNGANGE VEIKNUPTEN ... e ettt e e e sttt e e e e sbt e e e e e anbeeeeeeannes 43
Abb. 26 Art der Variablen auSWENIEN ... 43
AbD. 27 Verflgbare KaANAIE ...........oooiiiiieeee et e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e s e e eareaes 44
Abb. 28 Gewlinschten Kanal auSWENIEN .............oooiiiiiii e 44
F o] o A N 1= T =Y =T 1= o SO UEERRR 45
Abb. 30 Kennzeichnung der bereits verwendeten EINGANGE.........cccvvviiiiiiiiiee e 45
Abb. 31 Benutzerverwaltung auf der ELBO00 ...........cuuiiiiiiiiie e 46
Abb. 32 Benutzerverwaltung - UpPlOad............oooiiiiiiiiiiieee e 46
Abb. 33 Benutzerverwaltung = LOGIN .........ooiiiiiiiiieiiiii et e et e e e e e e e e e e e 47
Abb. 34 Benutzerverwaltung - Add USEI ..........uiiiiiiiiiiii et 47
Abb. 35 Benutzerverwaltung - USer LiSte ........oooviiiiiiiiceee e 48
Abb. 36 Benutzerverwaltung - Delete USEr .........ooo i 48
Abb. 37 Benutzerverwaltung - Login zum Password Change ... 49
Abb. 38 Benutzerverwaltung - Change PasSWOrd...............uuiiiiiiiiiiiiiieciie e e e e e e 49
Abb. 39 Anzeige der Versionshistorie (Version HiStory)..........coouiiiii e 50
Abb. 40 Export und Import eines TWINSAFE-Projektes...........ccoiiiiiiiiiiiiie e 50
Abb. 41 Infodaten der ELBO00.............eii it 51
Abb. 42 Laden des Projektes auf die ELBOOO0 ...........c.eeviiiiiiiiiiiiiiie et 52
Abb. 43 Verlinken mit der TWiINSAFE-LOGIC-KIEMME .......vviiiiiiiiiii e 53
Abb. 44 Angelegte Verbindung der TwinSAFE-Logic-Klemme bekannt geben ..o, 53
EL6900 Version: 3.1.0 67



Abbildungsverzeichnis BEGKHOFF

Abb. 45 Anlegen einer Variablen fir die Master MeSSage .........ccuueviiiiiiiiie i 54
Abb. 46 Anlegen einer Variablen flr die Slave MeSSage .........cooouuiiiiiiiiiii e 54
Abb. 47 VerknUpfen der Variablen ..............uuiiiiiiiiie e e e e e e e e e e e e e 55
Abb. 48 Einstellungen fir die TWINSAFE-Verbindung ...........oooiiiiii e 55
Abb. 49 Einstellen einer eiNdeUtigen ID ..........oooiiiii e a e e 56
Abb. 50 Attach TWInSAFE Variable flr EINGANGE ........cccvuiiiiiiieieiee e 56
Abb. 51 Attach TWINSAFE Variable fUr AUSGENGE .......ccoiiiiiiiiiiii e 57
Abb. 52 Diagnose LEDS der ELBO00.............uu ittt e e e e e e e e e e e s eeeeaaaeeeeaaanas 57
Abb. 53 Status-LEDS der ELBO0O0 .........cc.oiiiiiiieiiie ettt et e et e e e e e e e et e e aneeeeteeeeaneeean 60
Abb. 54 Eindeutige Seriennummer einer TWINSAFE-KIEMME ..o 61
Abb. 55 EL6900 EG-KonformitatSErkIArUNG ...........cooiiiiiiiiiiiiieee e e e e e 66
68 Version: 3.1.0 EL6900






Mehr Informationen:
www.beckhoff.com/EL6900

Beckhoff Automation GmbH & Co. KG
Hilshorstweg 20

33415 Verl

Deutschland

Telefon: +49 5246 9630
info@beckhoff.com
www.beckhoff.com



mailto:info@beckhoff.de?subject=EL6900
https://www.beckhoff.com
https://www.beckhoff.com/EL6900

	 Inhaltsverzeichnis
	1 Dokumentationshinweise
	1.1 Disclaimer
	1.1.1 Marken
	1.1.2 Patente
	1.1.3 Haftungsbeschränkungen
	1.1.4 Copyright

	1.2 Ausgabestände der Dokumentation
	1.3 Personalqualifikation
	1.4 Sicherheit und Einweisung
	1.4.1 Symbolerklärung
	1.4.1.1 Signalwörter


	1.5 Beckhoff Support und Service

	2 Zu Ihrer Sicherheit
	2.1 Sorgfaltspflicht
	2.2 Sicherheitsbildzeichen
	2.3 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2.3.1 Vor dem Betrieb
	2.3.2 Im Betrieb
	2.3.3 Nach dem Betrieb


	3 Systembeschreibung
	3.1 Das Beckhoff Busklemmensystem
	3.1.1 Buskoppler
	3.1.2 Busklemmen
	3.1.3 E-Bus
	3.1.4 Powerkontakte

	3.2 TwinSAFE
	3.2.1 Der I/O-Baukasten wird sicher erweitert
	3.2.2 Sicherheitskonzept
	3.2.3 EL1904, EL2904 - Busklemmen mit 4 fehlersicheren Ein- oder Ausgängen
	3.2.4 EL6900 - TwinSAFE-Logic-Klemme
	3.2.5 Das Fail-Safe-Prinzip (Fail Stop)


	4 Produktbeschreibung
	4.1 EL6900 - TwinSAFE-Logic-Klemme
	4.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	4.3 Technische Daten
	4.4 Sicherheitstechnische Kenngrößen
	4.5 Abmessungen

	5 Betrieb
	5.1 Umgebungsbedingungen
	5.2 Installation
	5.2.1 Sicherheitshinweise
	5.2.2 Transportvorgaben / Lagerung
	5.2.3 Mechanische Installation
	5.2.3.1 Schaltschrank / Klemmenkasten
	5.2.3.2 Einbaulage und Mindestabstände
	5.2.3.3 Beispielkonfiguration zur Temperaturmessung
	5.2.3.4 Tragschienenmontage

	5.2.4 Elektrische Installation
	5.2.4.1 Verbindungen innerhalb eines Busklemmenblocks
	5.2.4.2 Überspannungsschutz
	5.2.4.3 Verdrahtung
	5.2.4.4 Anschlussbelegung der EL6900/EL6910

	5.2.5 Reaktionszeiten TwinSAFE
	5.2.5.1 Typische Reaktionszeit
	5.2.5.2 Worst-Case-Reaktionszeit

	5.2.6 Getestete Geräte EL1904
	5.2.7 Getestete Geräte EL2904

	5.3 Konfiguration der Klemme in TwinCAT
	5.3.1 Voraussetzung für die Konfiguration
	5.3.2 Einfügen eines Buskopplers
	5.3.3 Einfügen einer Busklemme
	5.3.4 Einfügen einer EL6900
	5.3.5 Adresseinstellungen auf TwinSAFE-Klemmen mit 1023 möglichen Adressen
	5.3.6 Eintragen der TwinSAFE-Adressen in der Automatisierungs-Software TwinCAT
	5.3.7 Anlegen einer TwinSAFE-Gruppe
	5.3.8 Signale einer TwinSAFE-Gruppe
	5.3.9 Hinzufügen eines Funktionsbausteins
	5.3.9.1 Aktivieren und Konfigurieren der Bausteineingänge

	5.3.10 Benutzer- und Versionsverwaltung auf der EL6900
	5.3.11 Export und Import eines TwinSAFE-Projektes
	5.3.12 Infodaten der EL6900
	5.3.13 Laden des Projektes auf die EL6900
	5.3.13.1 Projektierungsgrenzen der EL6900

	5.3.14 Kommunikation zwischen TwinCAT-Steuerungen

	5.4 Diagnose
	5.4.1 Diagnose-LEDs
	5.4.1.1 LED Diag 1 (grün)
	5.4.1.2 LED Diag 2 (rot)
	5.4.1.3 LED Diag 3 (rot)
	5.4.1.4 LED Diag 4 (rot), wenn LED Diag 3 (rot) leuchtet
	5.4.1.5 LED Diag 4 (rot), wenn LED Diag 3 (rot) nicht leuchtet.

	5.4.2 Diagnose-Objekt
	5.4.3 Zykluszeit des Safety Projektes
	5.4.4 Status-LEDs


	6 Lebensdauer
	7 Wartung und Reinigung
	8 Außerbetriebnahme
	8.1 Entsorgung
	8.1.1 Rücknahme durch den Hersteller


	9 Anhang
	9.1 Volatilität
	9.2 Geltungsbereich der Zertifikate
	9.3 Zertifikat

	 Abbildungsverzeichnis

